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jeher einen bejonders ſumpathiſchen Wiederhall 
gefunden hat und durch das Andenken an unſeren 


muten n e e “To fährt es 
muthsvolle Königin r a“ — fo as 

H . 2 der Armee und ihren Einrichtungen hat unter 
Wilhelm II. mit derſelben Entſchiedenheit ſtatt⸗ 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 4, Sept. Zur Abholung der Leiche 
des Lieutenants v. Hahnke aus Odde wird der 
Avifo „Pfeil“ heute von Kiel nach Odde fahren. 
Die Leiche wird zunächſt nach Kiel gebracht. 

Der Körper des Verunglückten iſt fürchterlich 
verſtümmelt. Wiederholt iſt er anſcheinend zwiſchen 
dem Geröll und dem Zelsgeftein eingeklemmt ge- 
weſen und dann durch die Gewalt der Gebirgs- 
waſſer wieder losgeriſſen, ſo daß einzelne Glied- 
maßen fehlen. 

Wien, 4. Sept. Privatberichte aus Bulgarien 
bestätigen, daß der wegen Mordes zu lebens» 
länglichem Kerker verurtheilte Boitſchew in feiner 
Haft ein recht behagliches Daſein führt. Er be- 
wohnt ein ſchönes Zimmer ſtatt einer Zelle, 
empfängt Beſuche und geht die Nächte aus, um 
ſich zu amüſiren. Aus der Armeeliſte ift er noch 
nicht geſtrichen; er wird noch als Referveoffijier 
geführt. 

Konſtantinopel, 4, Sept. acht Armenier, die 


an den jüngſten Attentaten betheiligt waren, 


wurden zum Tode verurtheilt. Zwei Armenier, 
die des Attentats an der Pforte verdächtigt 
waren, wurden freigeſprochen. 

Athen, 4. Sept. Die Regierung hat beſchloſſen, 
die letzte Reſerve-Klaſſe zu entlaſſen. 


—— 
Der Beſuch des Königs von Italien 


beim deutſchen Kaiſer findet überall den freu- 
digſten Wiederhall; man ſieht darin die erneute 
Bekundung eines Freundſchaftsverhältniſſes, das. 

a F e „Nordd. Allg. Itg.” ſchreibt, in 
den Empfindungen des deuiſchen Volkes von 


Blatt fort — „leben im Bewußtſein des zeit- 
genöſſiſchen Deutſchlands als Vertreter eines edlen 
Menſchenthums auf der Höhe des Thrones. Das 
Stück deutſcher Erde, wo wir fie willkommen 
heißen, ift reich gejegnet und prangt noch in 
ſommerlicher Schönheit. 
füdlichem Zauber gebricht, wird die Herzlichkeit 
deutſcher Gaſtfreundſchaft zu erſetzen wiſſen. 
Möchten die erlauchten Gäſte die ihnen von 
unſerem Kerrſcherpaar entgegengebrachte innige 
Zuneigung als ein Unterpfand der Sympathien 
betrachten, die dieſſeits der Alpen überall in 
deutſchen Landen für Italien wirkſam und mit 
unſerem Geiſtes- und Culturleben unzertrennlich 
verknüpft ſind. Möge der königliche Freund 
unſeres Kaiſers als Ehrengaſt der deutſchen 
Manöver aufs neue einen lebendigen Eindruck 
von der unverminderten Vollkraft des Reiches 
empfangen, das mit ſeinem Eintritt in die 
Geſchichte Europa ein unſchätzbares Gut gebracht 
hat: den Frieden. 5 

In der Begleitung der italieniſchen Majeſtäten 
begrüßen wir den Marquis Disconti Denofta, 
der mit Erfolg bemüht iſt, die auswärtige Politik 
des verbündeten Königreiches in den Bahnen 
einer ruhigen Fortentwickelung zu erhalten, wie 
fie von allen europäiſchen Regierungen mehr und 
mehr angeſtrebt wird. Es entſpricht einem von 
dem italieniſchen Staatsmanne ſelbſt geäußerten 
Munich, daß er zu Kaiſer Wilhelm in perſönliche 
Beziehung tritt. Wie ſeine Dorgänger wird 
Marquis Bisconti Denoſta in unſerem Monarchen 
einen ſtarken Schirmherrn des Friedens finden 
und einen wahren Freund Italiens.“ 

Herzlich und warm war der Empfang, der den 
königlichen Gäſten geſtern bei ihrer Ankunft in 
Homburg v. d. Höhe zu Theil wurde. Um 5 Uhr 
lief der Sonderzug des Königspaares in den 
reich geſchmückten er ein, auf dem ſich der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſowie Prinz Albrecht von 
Preußen, der Herzog von Cambridge, dieſer in 
preußiſcher Generalsuniform, und das große 
Gefolge des Kaiſers zum Empfange eingefunden 
hatten. der Kaiſer trug Garde du Corps-Uniform 
und hatte, ebenſo wie die Generale, italienijche 
Orden angelegt. der König von Italien trug 
die Uniform ſeines preußiſchen Huſaren-Regi⸗ 
ments. Sofort nach Kalten des Zuges trat der 
Acifer an den Wagen heran, in welchem das 
Königspaar ſaß, und begrüßte und küßte zuerſt 
die Königin auf beide Wangen und umarmte 
ſodann äußerſt herzlich den König und küßte ihn 
wiederholt. Die Kapelle des 11. Jägerbataillons 
ſpielte den italieniſchen Königsmarſch. Nach Vor- 
ftellung des Gefolges ſchritten die Dajeftäten die 
von der 3. Compagnie des 11. Jägerbataillons 
geſtellte Ehrenwache ab, deren Dorbeimarſch jo- 
dann erfolgte. 

Die Kaiſerin und die Königin nahmen als dann 
in dem erſten, der Kaiſer und der König in dem 
zweiten der bereitſtehenden Wagen Platz und 
fuhren, escortirt von einer Escadron des 18. 
Huſarenregiments nach dem Schloſſe. Auf der 
ganzen, feſtlich mit deutſchen und italieniſchen 
Fahnen geſchmückten Straße bildete Infanterie 
Spalier. die Straße war vom Publikum dicht 
beſetzt. Bei dem vor dem Kurhauſe errichteten 
Pavilion, in welchem die Stadtvertretung und 


Was der Landſchaft an 


die Ehrenjungfrauen Aufftellung genommen hatten, 


hielt der erſte Wagen. Die Kurkapelle ſpielte den 
italieniſchen Königsmarſch. der Oberbürgermeiſter 
Tettenborn begrüßte namens der Stadt die 
Königin in einer längeren Anſprache. Die Königin 


dankte hierauf in herzlichſter Weiſe und nahm 


dann einen prachwollen Orchideen-Strauß ent- 
gegen. Als der Wagen ſich in Bewegung jehte 
und die Königin mit liebenswürdigem Lächeln 
die Stadtverordneten begrüßte, erſchollen jubelnde 
Hochrufe von Seiten des den großen Platz am 
Kurhauſe dicht beſetzt haltenden Publikums, Dann 
begab ſich der Bürgermeifter zu dem weiter 
rückwärts haltenden zweiten Wagen und begrüßte 
den König in kurzer Anſprache, welche dieſer mit 
Worten des Dankes erwiderte. Die hohen Kerr - 
ſchaften ſetzten dann ihre Fahrt nach dem Schloſſe 
fort, von dem Publikum mit brauſendem Hurrah⸗ 
rufen begrüßt. 

Abends fand im oberen Schloßhofe ein großer 


3apfenftreich ſtatt, welcher von den geſammten 
Mufikcorps des 11. Armeecorps ausgeführt wurde. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. September. 
Düftere Befürchtungen 


werden in verſchiedenen Zeitungen aus Anlaß 
der Coblenzer Kaiſerrede und der Gerüchte über 


ſogar allen Ernſtes die Möglichkeit einer Wieder ⸗ 


gedient fein? Ganz abgejehen davon, daß die 
Kaiſerrede keinen Anla 
herauszuconſtruiren — im deutſchen Reich 
liegen die dinge weſentlich anders als in 
Preußen. Das kann 


„Breslauer 31g.“ empfiehlt der Preſſe etwas 
mehr „kaltes Blut“. „Man foll nicht — 
ſag! fe — auf 

vielerlei deutungsfähige Stellen von Kaiſerreden 
bin Gefahren und Kriſen an die Wand 


Lande Widerſpruch gefunden hat. Die Kritik an 


gefunden wie unter Wilhelm I., und fie hat ſchon 
manches Gute zu Wege gebracht. der Einſpruch 
von außen hat nicht verhindert, daß der „Reichs- 
anzeiger“ am 24. Auguſt 1896 ſchreiben konnte, 
es ſei die allerhöchſte Willensmeinung Gr. Mai. 
des Kaiſers, dem Bundesrath wegen der Militär- 
ſtrafprozeßordnung einen Geſetzentwurf vorlegen 
zu laſſen, welcher der bekannten Erklärung des 
Reichskanzlers vom 18. Mal 1896 im Reichstage 
entſpricht. Mit welchem Rechte kann da aus 
den oben citirten Worten der Rede des Kaiſers 
an der Coblenzer Paradetafel gefolgert werden, 
„daß der Kaiſer von der Reform des Militär- 
ſtrafverſahrens nichts mehr willen will“?“ 

Gegen die Schwarzſeher und Verbreiter düſterer 
Schilderungen deſſen, was uns bevorſteht, wendet 

ch auch ein längerer Artikel des „Hamb. Cor- 
reſp.“, welcher auch auf die Frage des Militär- 
ſtrafprozeſſes Bezug nimmt. Es heißt darin: 

„Die vorzügliche Haltung der baieriſchen Truppen 
hat der Kaiſer gelobt, und nach Privatmittheilungen 
ſoll er es gerühmt haben, wie ſich das baieriſche 
Contingent gleichwerthig der preußiſchen Armee 
an die Seite ſtelle. Wenn der Bundesfeldherr 
ein derartiges Lob zollt, ſo find das nicht 
freundliche Complimente, ſondern eine vollgiltige 
Anerkennung. In dieſem Falle hat dies Lob aus 
dem Munde des Kaiſers für uns noch eine Neben- 
bedeutung. Wir erinnern uns, das in der baieriſchen 
Armee ſeit Jahrzehnten ein Militärſtrafverfahren 
befteht, das mit ſeiner Oeffentlichkeit und Mündlichkeit 
der Derhandlung wie mit der Gtändigkeit ſeiner 
Gerichte den modernen Rechtsanſchauungen ent- 
ſpricht, und wir dürfen aus den Worten des 
Kaiſers mittelbar auch folgern, daß dieſe Inſtitution 
die Disciplin der baieriſchen Armee, den militäri- 
ſchen Geiſt, die Nannszucht nicht untergraben 
hat, wie ſtarre Anhänger des preußiſchen 
Militärſtrafprozeſſes der Reform hartnäckig unter- 
ſchieden. Wir dürfen hoffen, daß dies lebendige 
Beiſpiel ebenſo wie die Argumente ſüddeutſcher 
Fürſten nicht ohne Einfluß bleiben, wenn jcht, 
wie es hieß. in mündlſchen Erörterungen die 
Frage der Militärſtrafprozeßreform, die welt über 
ihre technifhe Bedeutung hinaus dungs fung 
unſerer inneren Politik geworden ift, der Cöſung 
näher geführt werden ſoll.“ 

Sehr entſchieden lehnt der „Famb. Correſp.“ 
die Meinung ab, als ob die Coblenzer Rebe dle 
Ablehnung der Reform des Militärftrafprosefles 
oder die Einleitung eines Eonflicts bedeute. 
ſagt: „Der Kalſer iſt der Kunſt der Rede in hohem 
Maße mächtig, er ſpricht gern und viel; rhetori⸗ 
ſcher Schwung, Bilderreichthum und dichteriſche 
Schöpferkraft leben in feinen Reden. Sie ſind 
der Ausdruck einer ftarken Individualität, die 
ſich in dem Worte getroffen fühlt: „Höchſtes Glück 
der Erdenkinder ift doch die Perſönlichkeit!“ 


Aber es find keine Gtaatsacte des Monarchen. 


keine Regierungskundgebungen, für die die Der- 
faſſung dem nur ſich ſelbſt und feinem Gott ver- 
antwortlichen Zürften die verantwortlichen Mini- 
ſter zur Seite geſetzt hat. Es hieße den Kopf in den 
Sand ſtechen, wenn man leugnen wollte, daß 
manches Kalſerwort in den letzten Jahren in 
welten Kreiſen unſeres Volkes mit ſeltſamen 


die Kanzlerkriſis ausgeſprochen. Man erörtert 


bolung des Militärconflicts der jechssiger Jahre. 
Wem ſoll eigentlich mit ſolchen Schwarzſehereien 


giebt, einen Conflict 
ch jeder an der Hand der 


Derfaſſung und der Organiſation des Reiches 
ſelbſt jagen. Auch ein volksparteiliches Blatt, die 


Abſolutism Nahrung finden. 
leere Erzählungen und 
während deren man die eigene Ernie einfahren 


1 Das deutſche Reich wird ein Berfaffungsftaat fein | vebt 


tieft, daß die Berliner Börfennotirungen von den 
Tandwirthen gar nicht vermißt werden. Weshalb 
denn aber der ganze Rumor? Dann kann man 
ja zufrieden fein mit dem Zuſtande wie er iſt. 
Das Organ des Bundes ſchreibt wörtlich u. a.: 


„Der Aerger der Getreide-Speculanten, daß es auch 
ohne fie gam ausgezeichnet geht, macht ſich in regel- 
mäßigen Zwiſchenräumen in der r ge Luft. 
Das iſt ja nicht anders ju erwarten. Die Herren 
haben mit ihren Spielgeſchäften und ihrer Jobberei fo 
lange unbeſchränkt das Getreidegeſchäft beherrſcht und 
Verbraucher ebenſo wie Erzeuger an der Naſe herum- 
geführt, daß es ihnen ganz ſpaniſch vorkommen muß, 
wenn fie nunmehr die ihnen gebührende untergeordneie 
Stellung einnehmen müſſen. Es hat ve Deutſche 


Gefühlen, oft mit Verwunderung oder Miß⸗ 
ſtimmung, aufgenommen worden iſt. Aber man 
bedenke doch, daß das Recht freier Meinungs- 
äußerung, das jedermann in Ddeutſchland be- 
anſprucht, dem deutſchen Kalſer wahrlich nicht 
verjagt iſt, weil er der Kaiſer iſt! Wilhelm II. iſt 
ein Mann, in dem ein ſtarkes Gefühl ſeiner 
Würde mit modernen Empfindungen ſich paart; 
er fit nicht unnahbar auf dem Thron hinter 
verſchloſſenen Thüren, ſondern liebt es, offen vor 
die Well zu treten. Die Kehrſeite dieſer kräftigen 
Initiative einer impulſiven Natur iſt freilich, daß 
ſeine Keußerungen auch das Echo der Kritik und 
des Widerſpruchs wecken. Sofern ſich dieſe 


Gegenmeinungen in den Grenzen der ſchuldigen | das gute Recht, ſich auszuſchimpfen. Das ſoll den 
Ehrfurcht halten, ſchaden fie gewiß nicht. Wie das | Börſenſpielern nicht genommen werden. Wir gönnen's 
Dolh einen Anſpruch darauf bat, ſeinen Kaiſer zu | ihnen um fo lieber, als es in bejonderem Maße gu 


unſerer Erheiterung beiträgt, und als bei der Ge- 
legenheit der Herzensausſchüttung hin und wieder ein ⸗ 
mal ein offenes, köſtliches Geſtändniß mit unterläuft. 
Es iſt eine Thatſache, dh die früheren Preisnotirungen 
der Berliner Probuctenbörfe weder von den Land- 
wirthen noch von den reellen Getreidehänblern, 
die das Getreide haufen, weil fie es brauchen und 
nicht weil fie damit jobbern wollen, vermißt werden. 
Die Notirungen der Centralſtelle der Landwirihſchafts⸗ 
kammern genügen vollkommen allen Ansprüchen, nur 
nicht denen der Getreidejobber, die gern trotz des 
eng rg noch auf andere Weile ihr 
Spielgeſchäfichen fortſezen möchten. Die brauchen fo 
allgemeine Notirungen wie die ber früheren Producten 
börſe waren, weil fie nicht mit wirklicher Waare u 
thun haben, ſondern mit einem durchſchnittlichen 
Papierweijen und Papierroggen. ... Sollten wirklich 
einige Getreidegroßhändler weiter trotzen wollen, fo 
mögen ſie's auf ihre Gefahr thun! Candwirthe 
werden ihr gutes Getreide auch ohne ſie los.“ 

Wenn derart alles vorzüglich beſtellt iſt — be ⸗ 
merkt dazu durchaus zutreffend die „Doſſ. 31g.“ 
— ſo darf man annehmen, daß die Bündler 
fortan auch mit ihren Anklagen gegen den 
Kandelsminiſter, der noch immer den Muth finde, 
den Frühmarkt als Börſe zu behandeln, aufhöre 
und die abgeſchmackte Forderun aufgeben 
werden, für Getreidegeſchäfte den larations- 
zwang einzuführen, 


die Polen und der Jar. 


Eine Warſchauer Zuſchrift der Wiener Corr. 

des — — 
oder es wird nicht fein. die ernſte Auffafjung des in Warſchau den mächtigen umſchwung hervor, der 
Kaiſers von feinen Pflichten, die Rechte der ſich feit dem Regierungsantritt des ſenigen Kalſers in 
Bundesfürſten und die Volksvertretung ſind | der Stimmung der Polen gegenüber der ruſſiſchen 
ſtarke Bollmerhe gegen jede Revolution von oben. Regierung vollzogen hat, und führt aus: „Die 
Sie find um jo ftärker, je mehr das Bolk ſich Sumpathien für den jetzigen Serrſcher befeftigen 
auch feiner pflichten bewußt ift, Reich und Staal, ſich immer mehr. Man ſchätze in hohem Maße 
in denen es zu lebendigen Organismen geeint iſt, | den Gerechtigkeitsſinn Nicolaus II. und feine 

1 


kennen, jo kann dem Monarchen nur damit ge- 
dient fein, die Anſichten und Wünſche des Dolks 
unverfälſcht zu erfahren. Schlimm aber iſt es. 
wenn die politiſchen Zeichendeuter ſich der Kaiſer⸗ 
worte bemächtigen, um ſie durch Drehen und 
Wenden geſchickt zu machen für ihre Intereſſen 
und Machizwecke. Gegen ſolchen Mißbrauch giebt 
es nun ein unfehlbares Mittel. Wir erinnern 
uns, daß im deutſchen Reiche und in Preußen 
die Derfafjungen Rechte und Pflichten für Fürſt 
und Bolhsvertretung ſeſiſetzen. Es iſt lächerlich und 
anmaßend, dem Kaiſer und König vorzuhalten, 
1 ſeine Gewalt nicht abſolut, ſondern begrenzt 
und bedingt iſt; glaubt denn im Ernfte jemand, 
daß ein conſtitutioneller Fürſt heutzutage ſich 
der Schranken feiner Macht nicht bewußt ift? 
Aber im Dolne ſoll die Lehre immer tiefer 
Wurzel ſchl daß die Ausübung der Regierung 
an ganz mie Formen und Normen ge- 
bunden fein muß, wenn fie ſtaats rechtliche Be- 
deutung erlangen will. Wir ſollten mehr auf 
die Thaten, als auf Worte und Münſche 
achten. Dann würde auf der einen Seite weniger 
die grundloſe Furcht vor einem Regiment des 
Auf der anderen 
ich die Demagogie von Rechts, die 
Staatsſtreich und Berfafjungsbrud liebäugelt, 
als ob das leſchte Sommervergnügen wären, 


n Schlagworte beraubt. 


nach innen und außen zu fördern und zu kräftigen. liberale Auffaſſung polltiſcher ſowie ſocialer 

Das geſchiept nicht im Jubel der Zefte und Er- Fragen und man glaube in Warſchau, alle für 

innerungstage, deren häufige Wiederholung die die polniſche Bevölkerung wohlwollenden Regie- 

Wirkung nur abſchwächt, jondern in ernſter Arbeit rungsacte der leßten zelt der perſönlichen 

für die Cebensaufgaben der Nation, die zu betonen | Initiative des Kaiſers zuſchreiden zu ollen. Der 

ja doch im Grunde der letzte Zweck aller Kaiſer- General-Gouverneur von Warſchau, Fürft Imeri⸗ 

reden iſt.“ tinsku, der dort allgemein Sympathien genießt, 

müſſe ſich durch die mannigfachſten Anzeichen von 

dem Vorherrſchen der verſöhnlichen Stimmung 

unter den Polen überzeugt haben. Der Beſuch des 

Monarchen werde, wie man allgemein erwartet, 

die Annäherung zwiſchen polen und Ruffen be- 

| trächtlich fördern. Die Popularität des Zaren 

4 ® unter den Polen werde einen bleibenden Ausdruck 

Zeitungen die Bemerkung geknüpft, daß der in neuzuerrichtenden humanitären und ſonſtigen 

Empfang veranlafjt jei durch Streitigkeiten uber Inſtitutionen finden, die feinen Namen tragen 
das Erbe des verſtorbenen Zürften zu Fürſten- werden.“ 

| 

i 


Der Kaiſer, Laband und der lippeſche 
5 Erbfolgeſtreit. 8 


Bor kurzem wurde an die Meldung, daß der 
Kaiſer den Profeſſor Laband von Straßburg auf 
Wilhelmshöhe empfangen hatte, von einigen 


berg, da eine öſterreichiſche Seitenlinie das Erb- —'— 

folgerecht des jetzigen Fürſten anfechte. Derartige Vor der Entſcheidung in Nordindien. 

Streitigkeiten find nicht vorhanden. Es ſchwebt] Wie die Londoner „Cent News“ melden, ſtehl 
eine große Schlacht unweit Fangu unmittelbar 


nur ein Streit vor dem badiſchen Verwaltungs- 
gerichtshofe, da der badiſche Fiscus die Zahlung bevor. General Biggs beabſichtigte am 2. September 
mit einem britiſchen Regiment, fünf Gepop- 


der „Erbſchaftsacciſe“, die bei dem großen 

Fürſtenberg'ſchen Vermögen eine ftattlihe Summe | regimentern und Berggeſchützen die Drakjais 

ausmachen würde, von dem Fürften verlangt, | anzugreifen, welche in einer Stärke von 10 000 

der fie mit Kinweis auf feine ihm im Wiener ] Mann auf den Anhöhen kampfbereit ſtehen. Der 
Mullah von Kadda hat ſich von dem afghaniſchen 


Dertrage verliehenen Vorrechte verweigert. Darüber 
hat Laband allerdings ein dem Inhalte nach noch General Bulan-Hnder 4000 Gewehre erbeten, um 
einen neuen Angriff auf Fort Schabkadar zu 


nicht bekanntes Gutachten abzugeben gehabt. 
Der Empfang Labands in Wilhelmshöhe jedoch wagen; das Anſinnen wurde abgelehnt. Die 
britiihe Beſatzung des Forts wurde verſtärkt. 


1 
| 
hing auch nicht hiermit, ſondern vielmehr, wie 
unſer Berliner E. Correſpondent vernimmt, mit | Nach einer weiteren Meldung aus Simla werden 
dem ſippeſchen Erbfolgeſtreu zuſammen. In | zwei engliſche Colonnen unter den Generalen 
dieſem hat Laband die Anſprüche des Fürften | Blood und Ellis gegen den aufrühreriſchen 
von Schaumburg-Lippe, die von dem Schieds- Stamm der Mohmands vorgehen. Die Colonne 
gerichte unter dem Dorſitze des Königs von Sachſen des Erſteren wird von Swat, die des Zweiten 
abgewieſen worden find, vertreten. Prof. Caband von Shabkadar aus vorrücken. Die beiden 
hat dem Kaiſer, der ſich für dieſen Streit fehr | Colonnen haben zuſammen eine Stärke von 
intereſſirte — war doch ſein Schwager bis zum 10 000 Mann. 
Schiedsſpruche Regent des Zürſtenthums Lippe — Amtlichen Berichten aus London zufolge haben 
über die Sache Vortrag gehalten, und dabei wird | die Afridis bedeutende Streitkräfte zuſammen⸗ 
auch der vom Fürſten von Schaumburg-Lippe gezogen. Der Staatsſecretär für Indien, Lord 
neuerdings erhobene Proteft gegen die Erb- Hamilton, hat die Entſendung einer ſtarken Ex⸗ 
berechtigung der Göhne des jetzigen Regenten, pedition in die Berge von Tirah, dem Gtü 
des Grafen Ernſt zu Lippe-Biefterfeld, zur Sprache] punkt der Afridis, genehmigt. 
gebracht worden ſein. In dieſem Proteſte wird Zur Beurtheilung der Lage in Indien dürften 
behauptet, daß Graf Ernſt heine ebenbürtige | einige Angaben über die innere Verfaſſung des 
Ehe eingegangen fei, obwohl feine Gemahlin eine indiſch-britiſchen Reiches von Intereſſe fein. 
Gräfin von Wariensleben ift, gegen deren Ab- Indien mit feinen nahezu 300 Millionen Ein- 
ſtammung gewiß noch weniger Einwendungen | wohnern zerfällt bekanntlich in zwei Gruppen 
erhoben werden können, als gegen die der viel- | von Gebieten: in ſolche, die unmittelbar unter 
genannten Modeſte v. Unruh. Vorläufig wird britiſcher Verwaltung ſiehen, und in ſolche, dle 
der Protefi heine Folgen haben, er wird aber | tributären einheimijhen Fürſten unterſtellt find, 
vermuthlich wiederholt werden, wenn Graf Ernſt Die Zahl dieſer einheimiſchen Dnnaſtien iſt über- 
fterben und fein ältefter Sohn Regentschaft oder raſchend hoch; es giebt ihrer nicht weniger als 
Thron in Anſpruch nehmen ſollte. Nach feiner | 684. Die indiſchen Kerrſcher find im weſenilichen 
Thätigneit in dem Erbfolgeftreit wird Laband | das, was wir in Deutiſchland mediatiſirte Fürften 
auch jenen Proteften nicht fern ſiehen. nennen; ſie haben, Innerhalb ihres 5 
SER e Hoheits- un renrechte u 
Und darum Räuber und Mörder! noch geroiffe An l ä —— 


bedingte Selbſtändigneit in DVermaltungs- 
So möchte man ausrufen, wenn man in dem 


angelegenheiten, in allen wichtigeren Fragen 
Organ des Bundes der Landwirthe von geftern J hängen fie jedoch von der Entiſcheidung der 


— —— — — 


durch den Dicekönig repräfentirten anglo-indiſchen rufungsinſtanz und ein höchſter militäriſcher Ge- 


Regierung ab. Sehr unliebſam ift ihnen die Der- 


richtshof zugelafjen find, fragt ſich, ob noch das 


pflichtung, auf ihre eigenen Koſten ein beſtimmtes, allerhöchſte Beſtätigungsrecht beibehalten werden 


der Größe ihres Landes entſprechendes Heeres- 
contingent unterhalten zu müſſen. welches fie auf 
Derlangen der natürlich auch über eine eigene 
Armee verfügenden britiih-indifhen Regierung 
als Kilfstruppe zur Dispoſition zu ſtellen haben. 
Es ift eine Thatfahe, daß die indiſchen Zürften, 
beſonders zum Zweck der im Laufe der im letzten 
Jahre von der Regierung geführten Grenzkriege, 
ihre Contingente den britiſchen Befehlshabern nur 
widerwillig überlaſſen haben. Auf die Verpflichtung, 
in ſolchen Grenzkriegen Aſſiſtenz zu leiſten, ſoll 
die zunehmende Abneigung der indiſchen Nabobs 
gegenüber der britiſchen Kerrſchaft weſentlich mit 
zurückzuführen ſein. 


Woolwich, 4. Sept. (Tel.) Eine Batterie 
reitender Artillerie und die erforderlichen Mann- 
ſchaften reitender und Feld- Artillerie find, um 
die in Indien flehenden Batterien auf Kriegsſtärke 
zu bringen, nach Indien beordert. 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Sept. Dom 6. bis 8. September wird 
hier das Institut colonial international 
unter dem Vorſitze des Herzog-Regenten Johann 
Albrecht tagen. Auch der Director der Eolonial- 
Abtheilung wird an den Berathungen Theil 
nehmen. die zur Berathung geſtellten Fragen 
ſind: Die Arbeiterfrage, die Beſchaffung von 
Colonialbeamten, die Protectorate, die Landfrage 
und die finanziellen Beziehungen zwiſchen dem 
Mutterlande und den Colonien. 5 

[Prim Heinrich] beabſichtigt mit feiner Ge- 
mahlin vor Antritt ſeines neuen Landcommandos 
während der zweiten Hälfte des September einen 
mehrtägigen Aufentyalt in Darmftadt zu nehmen. 

» Neue Ausiprühe des Fürſten Bismarck 

werden in dem neuen Heft der Har den' ſchen 
„Zukunft“ veröffentlicht. Wenig freundlich äußerte 
er ſich über die Kaiſerin Auguſta, indem er u. a. 
agte: 
. Er könne die Bezeichnung derſelben als eine große 
Frau nicht unterſchreiven; auch den alten Kaiſer höre 
er lieber den Tapferen, den Nitterlichen oder den 
Treuen als den Großen nennen. Zürft Bismarck er- 
zählte dabei, die damalige Prinzeſſin von Preußen 
habe 1848 feinem Rath, daß der Prinz von Preußen 
nicht nach England gehe, ſondern in Potsdam bleiben 
ſolle, lebhaften Widerſpruch entgegengeſetzt. indem fie 
erklärte, fie müſſe vor allen Dingen für die Zukunft 
ihres Sohnes forgen. Binde habe ihn dann im 
Landtage angeſprochen und geſagt, er wolle den An- 
trag ſtellen, der Prinzeſſin von Preußen die Regent- 
ſchaft zu Übertragen; denn der Prin ſei im Lande 
unmöglich geworden. Er aber habe Vinchke gedroht, 
im Falle eines ſolchen Antrags ihn als Hochverräther 
verhaften zu laſſen. Der Antrag ſei unterblieben, 
weil er ohne die Unterſtützung der äußerſten Rechten 
ausſichtslos war. FJürſt Bismarck hat dann der 
Kaiſerin „die Neigung für alles Franzöſiſche und 
Katholiſche“ zum Vorwurf gemacht. Weiter erzählt 
Fürſt Bismarck, die Königin Auguſta habe in der 
Eonflictszeit den König zur Abdankung überreden 
wollen, wobei er ihn energiſch beim Portespée faſſen 
mußte. 

— großen Kummer bereitet der Altreichs⸗ 
kanzler von neuem den Conſervativenß er hat 
im weſentlichen fein neuſich in einem Wiener 


Blatt über die conſervative Partei gefälltes 
hartes Urtheil wiederholt. Er erklärte: 
„Es liegt nun eirmal in der Natur dieſer Partei, daß 


fie von ber Fractionsſtreberei beſonders leicht verſeucht 
wird. Da ſitzen Beamte, die eigentlich gar nickt in's 
Partament gehören, Leute, die Söhne, Töchter und 
Enkel zu verſorgen haben und deshalb Kückſichten 
nehmen müſſen, da möchte Mancher im Staat eine 
höhere Stufe erklettern und nützliche Derwandtſchaſten, 
geſellſchaftliche und militäriſche Beziehungen fpielen 
auch eine Rolle. Dazu kommt. daß meine Standes- 
genoſſen vielfach recht bequem find, nicht gern über- 
mäßig arbeiten oder auch durch ihre landwirthſchaft⸗ 
liche Thätigkeit flark in Anſpruch genommen werden; 
dann reißen die Strebſamſten, die ſich auf die 
Sitzungen norbereiten und in den Druckſachen Beſcheid 
u — die Herrſchaſt an ſich und die Fraction merkt 
dann vielleicht zu ſpät, daß fie auf der ſchiefen Ebene 
angelangt iſt. Mir haben die Herren von der Kreuz- 


jeitungsfarbe das miniſterielle Leben recht fauer ge- | 


macht; ich war nie ihr Mann und die ſchlimmſten Ber- 
dächtigungen ſind immer von dieſer Seite gekommen. 
Sie ließen mich im Stich, als es darauf ankam, zu- 
nächſt einmal das deutſche Reich vor der Welt auf die 
Beine zu ſtellen; manches wäre anders geworden, 
wenn ich damals conſervative Hilfe gefunden hätte, 
aber ich hätte viel eher noch mit Herrn Richter pactirt 
als mit den Freunden der Nathuſius-Tudem und Con- 
ſorten. Es war viel Neid dabei, weil ich es weiter 
gebracht hatte als andere Junker. aber auch doctrinäre 
Beſchränktheit und proteſtantiſch-jeſuitiſcher Eifer. Als 
ich dann weggeſchicht wur de, hatten wieder die felben 
Leute ihre Kand im Spiel: ſiehe Schgeiterhaufenbrief 
und ähnliche Sachen. Wie es heute in der Fraction 
ausſieht. weiß ich nicht. Die außen ſichtbaren 
Leiſtungen können mir nicht gerade Bewunderung 
abzwingen. Ich habe oft das Gefühl, daß die Herren 
die Begriffe confervativ und gouvernemenkal verwechſeln, 
und frage mich manchmal, ob fie ſelbſt eigentlich 
genau wiſſen, was fie conferviren wollen.““ 

Zur Flottenfrage endlich äußerte ſich Fürft 
Bismarck wörtlich wie folgt: x 

„In den Zeitungen wird unaufhörlich Über die Der- 
mehrung unferer Zlolte gefiriiten. Wozu der Lärm? 
Was nach dem Urtheil nüchterner Fachmänner nöthig 
ift, muß bewilligt werden. Ich glaube, daß wir neue 
Kreuzer brauchen, aber ich bin ſehr mißtrauiſch gegen 
Paradeſchiffe, die nur zur Markirung von Preſſige 
dienen ſollen und die man, wenn die Sache ernſt wird, 
mitunter Cügenjdiffe nennen muß, weil fie nichts 
leiſten. Für coloniale Erobererpolitik nach franzöfi- 
ſchem Muſter hat mir ſchon als Miniſter jede Neigung 
gefehlt und mir ſcheint, daß jetzt die Zeit dafür be- 
ſonders ungünſtig iſt. Unſer Handel muß überall aus- 
reichenden Schutz finden, aber die Flagge ſoll dem 
Handel folgen, nicht ihm vorangenen. Auf abjehbare 
Zeit bleibt für uns das Wichtigſte ein flarkes, zu- 
verläſſiges Heer aus gedienten Leuten, die mit der 
beiten Waffe ausgerüftet find. Das war auch Moltkes 
Meinung, mıt dem mich die Ueberzeugung verband, 
daß wir ſogar die über unferen 5 ent · 
ſcheidenden Schlachten auf dem europälſchen Feſtlande 
auszufechten haben werden. Alfo heine Anauferci, 
aber auch heine ppantaſtiſchen Pläne, über die wir 
uns dann jhliehlih noch mit anderen, für unfere 
europäiſche Situation wichtigen Leuten brouilliren. 
Qui trop embrusse ..“ 


[die Kaiſerſtandarte im Manöver] Die 
„Köln. 31g.“ berichtet aus Würzburg über die 
Truppenbeſichtigung: Bekanntlich hal vor fünf 
Jahren, als der Kaiſer ebenfalls die vaieriſchen 
Truppen beſichtigte, die Zrage der Rufpflanzung 
der Kaiſerſtandarte auf dem Paradefeld viel 
Staub aufgewirbelt. Diesmal ſah man bloß die 
Standarte des Regenten. 

* [Ueber den Stand ges Militärſtrafprozeſſes] 
creibt man der „Oſtpr. Ztg.“ aus Berlin: Nach- 
dem die Oeſſentlichkeit und Mündlichkeit des Der- 
fahrens, die Ständigkein der Gerichte, eine Be- 
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| foll. Die nichtmilitäriſchen Mitglieder des Bundes- 
1 


raths wollen dies abſchaffen. Die militäriſchen 
ſachverſtändigen Perſonen dagegen halten das 
Beſtätigungsrecht des allerhöchſten Kriegsherrn 


Ordnung und Disciplin, an dem nicht gerüttelt 
werden dürfe. Es mehren ſich die Stimmen, die 
ohne der Reform im Grunde abgeneigt zu ſein, 
die ganze Sache noch nicht für ſpruchreif halten 
und dies iſt auch im weſentlichen der Stand- 
punkt des Staatsminiſteriums, einſchließlich ſeines 
Präſidenten, des Zürften zu Hohenlohe. (Das 
letztere iſt entſchieden falſch.) Man will 
eben die Reform vertagen. 

„ Zuckercartell.] Auf der am Freitag abge- 
haltenen Berfammlung zur Gründung eines Zucker- 
cartells waren 240 Fabriken vertreten. Der Cartell⸗ 
vertrag wurde (wie bereits telegraphiſch gemeldet) 
unverändert angenommen. 169 Fabriken ſind 
bedingungslos beigetreten, 70 bedingt. 1 hat ab- 
gelehnt. 

* [Ueber en len auf poſtaliſchem Gebiet] 
unter dem neuen Regime bringt die poſtaliſch⸗ 
officiöfe „Deutſche Derkehrszeitung“ folgende Mit- 
theilungen: Sartenbriefe ſollen, wie ſchon ge- 
meldet, nächſtens im deutſchen Reichspoſtgebiet 
eingeführt werden. Ihre Innenſeite wird etwa 
dreimal ſo viel Naum für ſchriftliche Mittheilungen 
bieten wie gewöhnliche Poſtkarten. Die Reichs- 
druckerei hat die Herftellung bereits in Angriff 
genommen. Bis zur Fertigſtellung eines für den 
erſten Bedarf des geſammten Reichs poſtgebietes 
ausreichenden Beſtandes und bis zur Ausgabe 
dürften jedoch noch einige Wochen vergehen. 


I 
| für einen Stein in dem feften Gefüge militäriſcher 


* [Berfuhe mit Schreibmaſchinen] werden 
ſeit einiger Zeit bei der Reihspoftvermaltung an⸗ 


geſtellt. In der Geheimen Kanzlei des Reihs- 
poftamtes werden zur Zeit Schreibmaſchinen vier 
verſchiedener Gnfteme erprobt. Zu gleichem Zwecke 
| 2 einigen Oberpoſtdirectionen Schreibmaſchinen 
berwieſen worden. 

Seit kurzem werden Verſuche mit Sommer- 
röcken für Poftunterbeamte aus waſchbarem 
Khakendrell angeſtellt, der ſich bei der Der- 
wendung zu den Uniformen der deutſchen Schutz- 
truppe gut bewährt hat. die Knöpfe und die 
Spiegel an den Kragen ſind ſo eingerichtet, daß 
ſie vor dem Waſchen der Röcke abgenommen 
werden können. Daneben werden die Tragver- 
ſuche mit Sommerröcken aus leichtem blauen 
Wollſtoff und aus Dernen'ſchem Stoff fortgeſetzt. 


* [Die Stenographie in der Armee.] In 
dem laufenden 


Suſteme Stolze und Schrey hervorgegangene 
Gnitem gleichfalls in die ET 
eſe Deldi 
Di An 
der Kt bed Militär verwaltung läßt 
Zweifel darüber zu, daß nur die genan 


Dorausſetzung 
ſchulen 


Poſen, 3. Sept. Prinz Georg von Sachſen, 
Generalinſpecteur der 2. Armeeinſpection, iſt 
heute zur Inſpicirung des 5. Ar meecorps hier ein- 
getroffen. Abends fand Zapfenſtreich und Concert- 
aufführung vor dem Generalcommando ſtatt. 

Koburg, 2. September. Auf eine Anfrage des 
Reichskanzlers, ob die Einrichtung lokaler Korn⸗ 
märkle zum directen Verkehr der Producenten 
mit den Conſumenten möglich ſei, antwortete die 
Handelskammer, der einfachſte Weg zu geregelten 
Preisbeftimmungen ſei die Aufhebung des Börfen- 
geſetzes. Die weiteren Antworten dürften ähnlich 
lauten. 

Eſſen a. d. Ruhr, 3. Sept. Der König von 
Siam iſt heute zum Beſuch des Geh. Commerjien- 
raihs Fr. Krupp auf Station Hügel angekommen 
und hat in der Dilla gleichen Namens Wohnung 
genommen. Für morgen iſt eine Beſichtigung des 
Krupp'ſchen Gußſtahlwerkes geplant. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Peſt, 3. Sept. Der Verein hiefiger Schriſtſteller 
und Journaliften richtete anläßlich des bevor- 
ſtehenden Eintreffens des deutſchen Kaiſers an 
reichsdeutſche ähnliche Dereine eine Einladung 
zum Beſuche der ungariſchen Hauptſtadt. der 
hieſige Verein trifft bereits Dorbereitungen zum 
herzlichen Empfange der deutſchen Collegen. Die 
Stadt Peft wird zu Ehren der Gäfte ein Zeft- 
banket veranſtalten. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 3. September. Wie das „Echo de Paris“ 
wiſſen will, würden alsbald nach dem Zuſammen⸗- 
tritt des Parlaments Hanotaux in der Kammer, 
Meiine im Senat Mittheilungen betreffs des 
Allianz-Vertrages machen. ( 


— gs 
Am 5. Gept: M.A.bei 
c. A G bö S dl. 6.6. Danzig, . Sept. N 80. 
Detterausfiditen für Sonntag, 5. Sept., 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Meift heiter bei Wolkenzug, normale Wärme, 
frifher Wind. Strichweiſe Gewitter. 


* [3um Manöver. ] Zur Theilnahme an den 
am Montag, 6. d. M., beginnenden Brigade - 
Manövern rückten heute die Stäbe der 
35. Cavallerie-Brigade und der 17. Feld- Artillerie- 
Brigade von hier aus und begaben ſich mit der 
Eiſenbahn in das Manöperierrain der 72. In- 
fanterie-Brigade bei Löbau bezw. der 71. In. 
fanterie-Brigade bei Hohenstein (Dftpr.). Die 
Brigade - Manöver dauern bis einſchließlich 9. d. M. 

* [3ur Durchführung des Lehrerbejoldungs. 
gejees.] Die letzte Nummer der „Pädagogifhen 
Zeitung“ beklagt fid über die Geheimnißkrämerei. 
die mit den Beſchluſſen der Provinzial- und 
Kreis-Conferenzen bezüglich der Ausführung des 


g 


. Schutze gegen das Hochwaſſer und den 


Deiches geſperrt. 


mußte, 
Lazareth gebracht werden. 

* Dan Morgen findet in Pr. Stargard 
das 


ihrerſeits die in 
Negeln des ſchriftlichen Geſchäftsverkehrs, fomeit ' 
dies noch nicht gefcieht, 
Nach dieſen Anordnungen ſoll bekanntli 
weiſe der Behörden knapp und klar ſein, 
eee und zum Publikum auch in der Form ent- 


Nennen beginnt in Graudenz. Ziel: 


Lehrerbeſoldungsgeſetzes getrieben werde und ſie f 


weiſt auf die ſchädlichen Folgen derſelben, 
ſowie auf die Scherereien, die den Regierungen 
daraus erwachſen ſind, bin. Sie hebt hervor, 
daß nur von der hieſigen Provinzial-Conferenz 
Mittheilungen, zuerſt durch unſere Zeitung, ver- 
öffentlicht worden find. Freilich iſt fie mit den 
Sätzen, die in der Conferenz feſtgeſtellt find, nicht 
zufrieden. Sie hebt hervor, daß dieſelben un- 
günſtiger ſind in Bezug auf die Städte als die in 
der Provinz Poſen feſtgeſetzten. Daß betreffs der 
Gehaltsverhältniſſe der Lehrer in den größeren 
weſtpreußiſchen Städten viel Unzufriedenheit in den 
Kreiſen der Betheiligten herrſcht, iſt bekannt. 
Was Danzig anbetrifft, jo iſt wiederholt in den 
Derhandlungen der ſtädtiſchen Behörden bei 
Berathung der Finanzverhältniſſe und der 
Wirihſchaftspläne hervorgehoben, daß die 
Aufbeſſerung der Lehrergehälter ſchon bei Auf- 
ſtellung des nächſten Schuletats berückſichtigt 
werden müſſe. Hoffentlich wird es möglich 
werden. dieſelbe ſo zu geſtalten, daß die jetzigen 
Differenzen zwiſchen den Anſprüchen der Be- 
theiligten auf Grund des erwähnten Geſetzes und 
dem hieſigen Etat einen für beide Theile be- 
friedigenden Ausgleich erhalten. 


vorſtehende „Eingehen des Seebades Weſter⸗ 
platte“ ], welche dem „Geſelligen“ durch einen 
Danziger Correſpondenten übermittelt war, wird 
von dem erſteren heute damit zu entſchuldigen 
verſucht, daß in der Nachricht ja nur gejagt ſei, 
der Fiscus beabſichtige ſein Pachtverhältniß nach 
Ablauf des gegenwärtigen (noch 15 Jahre laufenden 
Vertrages zu löſen; es ſei davon der Geſellſchaft 
„Weichſel“ vielleicht noch nichts bekannt. Der 
Correſpondent erkläre, „daß er ſeine Notiz 
aufrecht erhalte“, wenngleich er zugeben 
muß, daß an Unterhandlungen mit anderen 
Bädern die Geſellſchaft „Weichſel“ zunächſt (I) 
nicht betheiligt ſei. Gerade dieſe an- 
geblichen Unterhandlungen der „Weichſel“ mit 
anderen Bädern hatte er aber als Beſtätigung 
ſeiner Angaben über das Eingehen der Weſter- 
latte angeführt. Wie viel Gläubige der Corre - 
pondent dafür finden wird, daß die Reichs- 
militärbehörden ihm ihre angeblichen Zukunfts- 
pläne für die nach 15 Jahren zu bewirkenden 
Maßnahmen der Landesvertheidigung enthüllt 
hätten, laſſen wir dahingeſtellt. Biel näher liegt 
die Annahme, daß er ein hier ſeit drei bis vier 
Wochen in Privatkreiſen erzähltes haltloſes Ge- 
rücht zur Unterlage für eine Staatsaction ſeiner 
Berichterſtattung erwählt hat. — Unſere nur auf 
beſonderen Wunſch dem neulichen Dementi hinzu- 
gefügte Bemerkung, daß man innerhalb der Der- 
waltung der Geſellſchaft „Weichſel“ in der Derbrei- 
tung des falſchen Gerüchtes ein Börſenmanöver 
glaube erblicken zu ſollen, erſcheint dem „Geſelligen“ 
als „työricht“. Das Graudenzer Blatt hätte freilich 
wiſſen können, daß man dort eine ſolche Annahme 
nicht hegen würde, wenn man nicht feſteren 


Boden dafür hätte als den Zukunfts- Landes- 


vertheidigungs plan feines Correſpondenten. Wir 
meinen, das Wort „thöricht“ würde diesmal wo 
anders eine zutreffendere Verwendung finden. 

* [Der Vortrag]! über das Germaniſche 


Mujeum im Landeshaufe am Montag Vormittag 
findet nicht, wie uns in dem geſtrigen Zeuilleton- 


gang 
des nächſten Frühjahres wird das Oberhaupt der 
alten Kraffohlſchleuſe durch Schüttung eines neuen 
Die Schleuſe kann aus dieſem 
Grunde für den Schiffsverkehr nicht benutzt 
werden und bleibt vom 15. September ab bis 
zur Zertigftellung des neuen Oberhauptes, die 


vorausſichtlich bis Ende April 1898 erfolgen wird, 


geſchloſſen. 

[Schlacht- und Viehhof.] In der verfloſſenen 
Woche wurden geſchlachtet: 99 Bullen, 23 Ochſen, 
75 Kühe, 137 Kälber, 419 Schafe, 2 Ziegen, 
860 Schweine und 6 Pferde. Don auswärts 
wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 151 Rinder- 
viertel, 27 Kälber, 101 Schafe, 8 ganze und 
195 halbe Schweine. f 

lWilhelmtheater. I Des Waherkönigsgohann 
Strauß hier ſeit langen Jahren nicht mehr ge- 
gebene Operette „Prinz Methuſalem“ gelangt 
am morgenden Sonntag zur Aufführung. Nicht 


in „Ein Ehrenwort“, wie bisher vorbereitet war, 
ſondern als Redacteur Frank 


in Karlweiß' 
prämiirtem Dolksſtück „Goldene Herzen“ eröffnet 


Herr Paul Körner am Montag ſein kurzes Gaſt- 
f 


Dirſchau iſt zum 1. Oktober nach Danzig in die Bezirks- 
ſchule Hakelwerk berufen worden. 


iel. 
% [Lehrerberufung.] Der Lehrer Windek aus 


[Unfall.] Bei einem Bau in der Nähe des Hohen- 


thors ſtürzte heute Vormittag ein italieniiher Arbeiter 
in Jolge Bruchs eines Breites vom Gerüſt herab und 


anſcheinend bedeutend verletzt, nach dem 


auturnfeſt des Unter-Weichſelgaues ftatt, an dem 
vom hieſigen Turn- und Sechtverein einige 30 und 


vom Männer-Zurnverein 25 Mitglieder Theil nehmen, 
Mit dem Zeft ift gleichzeitig eine Jubelfeier des vor 
25 Jahren in Spengawsken begründeten Gauverbandes 
verbunden. Die efſiciellen Vertreter der hieſigen Ver- 
eine und die Wettturner 
Abend nach Pr. Stargard, während die anderen Theil- 
nehmer erſt morgen dorthin fahren, 


begeben ſich bereits heute 


* [Perfonalien beim Militär.] Kriebel, Oberſt 


und etatsmäßiger Stabsoffizier des Infanterie - Regi- 
ments Nr. 1 


„ zum Infanterie-Regiment Nr. 61 be- 
hufs Vertretung des erkrankten Regiments-Comman- 
deurs commandirt. 

I Perſonalien bei der Bauverwaltung. ] Der 


Regierungs- und Baurath Thewalt, bisher in Poſen, 
iſt als Mitglied an die Eifenbahndirection in St. Johann- 


Saarbrücken, der Eiſenbahn-Bau- und Betriebs-In- 


ſpector Graeger, bisher in Erfurt, als 1 
an die Eiſenbahndirection in Königsberg verſetzt worden. 


* [Bereinfahung des Schriftverkehrs. ] Das Reichs- 


Verſicherungsamt hat den Vorſtänden der Berufs- 
genoſſenſchaften und Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rungsanſtalten die vom Reichskanzler erlaffenen „An- 
ordnungen über den Geſchäftsverkehr der Reichs ⸗ 


dehörden“ mit der Aufforderung zugehen laſſen, auch 
in den „Anordnungen“ enthaltenen 


fortan beobachten zu wollen. 
die Schreib- 
hrer Stellung 


echen und ſich der allgemein üblichen Sprache des 


ſollen vermieden werden. 
* (Radfahrertour.] Ein Haupt-Gautag des Gaues 


29 (Danzig) des deutſchen Radfahrerbundes, verbunden 
mit einem 100 Nilometer-Rennen, findet, wie ſchon fund Kerr e 
Das | nütige Thätigkeit für unſeren Vorort, wie durch feine 
Schillingsbrücke 


früher mitgetheilt, morgen in Elbing ſtatt. 
bei Elbing. 


— 


Wittke, in Berlin für 7000 Mk.; 


* [Schützenfeſt in Lauenburg.] An dem geſtern in 
Lauenburg abgehaltenen Schützenfeſt nahmen von der 
hieſigen Friedrich Wilhelm-Schützenbrüderſchaft 18 Mit- 
glieder und aus Neuſtadt drei Schützenbrüder Theil. 
Die Gäſte wurden auf dem Bahnhofe von der Cauen- 
burger Schützengilde empfangen und in ca. 20 Equipagen 
nach dem Schützenhauſe befördert. In dem Sommer- 
ſchützenhauſe, nach welchem alsdann marſchirt wurde, 
fand ein Prämien- und ein Silberſchießen ſtatt, bei 
dem unſere Danziger Schützen viele Silbergaben ein- 
heimſten. Nach einem Zeitmahl fand eine Ausfahrt 
nach dem ſogenannten „Jägerhof“ ſtatt. 

* (Chronometer - Prüfung.] In Gemäßheit der 
von dem Chef der kaiſerl. Admiralität unterm 2. De- 
zember 1875 erlaſſenen Inſtruction für die deutſche 
Seewarte wird in Kamburg auf der der Leitung der 
dortigen Sternwarte unterftellten Abtheilung IV der 
Seewarte (Chronometer-Prüfungs-Inſtitut) in der Zeit 
vom 14. November 1897 bis 23. April 1898 die ein- 
undzwanzigſte der alljährlich zu veranftaltenden Con- 
currenz-Prüfungen von Marine - Chronometern abge- 
halten werden, zu welcher es jedem im Gebiete des 
deutſchen Reiches etablirten Uhrmacher freiſtehen wird, 
bis zu zehn Marine -Chronometer, über deren An- 
fertigung in der eigenen Werkſtatt und jelbftändige 
Durcharbeitung der Haupttheile, Unruhe, Spirale und 
Kemmung wie Ausführung der Reglage, eine ſchrift⸗ 
liche Erklärung beizufügen iſt, einzuſenden. Gemäß Ver⸗ 


fügung des 1 des Reichs-Marine-Amtses 
= ; 8 3 „vom 12. Juli 1 werden die geprüften Chronometer, 
[Die unbegründete Nachricht über das be ſoweit dieſelben ſich als brauchbar für die nautiſche 


Praxis ermeifen, in 4 Klaſſen eingeordnet, welche durch 
folgende Prädicate bezeichnet werden: 1. Klaſſe: „Vor- 
züglich“, 2. Klaſſe: „Sehr gut“, 3. „Gut“, 4. „Ge- 
nügend“. Einer Verfügung der Admiralität vom 
24. Auguſt 1887 zufolge gelangen auch in dieſem Jahre 
für die erſten 6 der in oben beſchriebener Weiſe ge- 
ordneten Chronometer Prämien zur Vertheilung. Die 
Prämiirung erfolgt indeſſen nur dann, wenn das In- 
ſtrument der erſten Klaſſe angehört, und der Beſitzer 
ſich verpflichtet, das Chronometer der haifer- 
lichen Marine auf deren Wunſch zum Preiſe von 
600 Mark zu überlaſſen. Die erſte Prämie beträgt 
700 Mk., das die zweite Stelle einnehmende Ehrono- 
meter erhält eine Prämie von 600 Mk. und die vier 


r folgenden Inſtrumente erhalten eine ſolche von reſp. 


500, 400, 300 und 300 Mk. Anmeldungen von Chrono- 
metern oder ſonſtige auf die Prüfung felbft bezügliche 
Anfragen find entweder an die Direction der See- 
warte oder an den Director der Hamburger Stern- 
warte, Herrn Profeſſor G. Rümker, als Vorſtand der 
Abtheilung IV der Seewarte, zu adreffiren, 

I[Sachbeſchädigung. ] Don Demolirungswuth wurde 
geftern der Arbeiter Johann N. ergriffen, der mit 
einem Beil die ſämmtlichen Sachen ſeiner Wohnung kur 
und klein hieb. Als er mit der Waffe auch noch au 
feine Frau eindringen wollte, mußte dieſe zu Nach- 
barsleuten flüchten, die dann die Feſtnahme des 
e 4e blutige 3 ferei] entf fi 

ne blutige Nauferei] entſpann eſtern 

Abend auf dem Wege von der ER wer 
Bahnhof zwiſchen dem Arbeiter Byalli und einigen 
anderen Arbeitern, ſämmtlich aus St. Albrecht, wobei 
Byalli durch einen Meſſerſtich am Arm verletzt wurde. 
Mit der Eiſenbahn fuhren ſie dann nach St. Albrecht, 
woſelbſt die Fortſetzung folgte und Byalli noch weitere 
Meſſerſtiche in den Rücken erhielt, fo daß derſelbe ſich 
nunmehr nach dem hieſigend Staatlzareth begeben mußte. 

* [Unterfhlagnng.] Der bei einem hieſigen Bürften- 
waarenhändler angeſtellte jugendliche Arbeiter Adolf 
Sch. erhielt dieſer Tage den Auftrag, einen Poſten 
Waare auf der kaiferl, Werft abzugeben. Sch. hat die 
Waare unterſchlagen und N Geſtern wurde er, 
nachdem er ſich bisher obdachslos herumgetrieben, 
verhaftet. 

[Ein guter Fang] glückte geſtern der Criminal⸗ 
22 Ein auswärtiger 888 hielt ſich dieſer 


Artikel . 3 um 11 Uhr. age an ce und lernte A 223 N dit 
4 um ce „ urüchgekehrt, ft 2 
N ee an der . J Zum] Abend mit egleiterin ein in bei 


er Abendbrod af; dabei wechſelte er einen Kundert⸗ 
markſchein. Kurz darauf trat er für einige Augenblicke 
aus der Stube, in der er ſeine Brieſtaſche auf dem 
Tiſch hatte liegen laſſen. Er bemerkte auch nach dem 
Wiedereintritt in die Stube nicht gleich, daß die Brief- 
taſche verſchwunden war, erft nachdem ſich das Mädchen 
verabſchiedet hatte, vermißte er das an en in 
dem ſich über 400 Mk. befunden hatten. Er erftattete 
nun Anzeige bei der Criminal-Polizei, die umfaſſende 
Recherchen anſtellte. Durch Jufall gelang die Ent- 
deckung; die Diebin hatte nämlich einen auffallend 
roth punktirten Schleier getragen und auch die Stadt- 
gegend einmal genannt, in der ſie wohnte. Der Schleier 
wurde ihr nun zum Derräther, denn derſelbe war auch 
in dem Stadtviertel, wo fie wohnte, aufgefallen. Go 
wurde alsbald als muthmaßliche Thäterin die unver⸗ 
ehelichte ., wohnhaft in der Weickhmannsgaſſe, er- 
mittelt. Sie beſtritt ganz energiſch, irgend etwas mit 
dem Diebſtahl zu thun zu haben, als aber die Beamten 


164 Mh., zwei funkelnagelneue goldene Uhren im 


Werthe von über 100 Mk., eine ebenſo neue Näh- 
maſchine und ſchließlich noch ein eben gekauftes hoch 
modernes Kleid ju Tage förderten, gab fie ihr Leugnen 
auf. Heute wurde fie dem Gerichtsgefängniß zugeführt. 

* [Berhaftet] wurde geſtern auf Requifition der 
Staalsanwaliſchaft der Seefahrer William F. Der 
Berhaftete ſoll Zeuge eines außerhalb verübten 
Straßenraubes gemejenf ein und dabei ſchlie lich that- 
kräftig mitgewirkt haben. 

* [Beränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Johannisgaſſe Nr. 60 
von dem Fleiſchermeiſter Neumann an die Schuhſtepper 
Labuſchewski'ſchen Eheleute für 24400 Mk.; Abegg- 
gaſſe Nr. 7 von dem Brettſchneidermeiſter Fuchs an 
die Gewehrfabrikmeiſter Manthey'ſchen Eheleute für 
27 500 Mk.; Stadtgebiet niedere Seite Blatt 100 und 
101 von dem Kunſigärtner Rohde in Ohra an die 
Bauunternehmer Selewski'ſchen Eheleute in Ohra für 
6873 Mh.; Stadtgebiet niedere Seite Nr. 61 von den 
fünf Geſchwiſtern Pätſchke an die Wittwe Treichel, geb. 
ein Trennſtück von 
Hochſtrief Blatt 1 von dem Rittergutsbeſier Mag 
Bruns an den Beſitzer Theodor Schul und ein Trenn- 
ſtück an den Gutsbeſitzer Guſtar Piltz in Müggau. 

[Srundſtücksverkäufe.] Durch das Bureau des 
Haus- und Grundbeſitzer-Dereins hier find folgende 
Grundſtücke verkauft worden: Heiligegeiſtgaſſe Nr. 77 
von Herrn Kaufmann Karl Köhn hier an Frau Harder 
— für 32 500 Mh.; Kaninchenberg Nr. 9 von Herrn 

entier Maſurke-Oliva an Herrn Huf-Cehrſchmiede⸗ 
meiſter Lohſe hier für 66 500 Mk.; Dorſtädt. Graben 
Nr. 54 von Herrn Prediger Helmetag-Dirſchau an 
Frau Kaufmann A, Steiniger hier für 88 000 Pik. 

[Polizeibericht für den K. Septbr.] Verhaftet: 

3 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Gtrafen- 
raubes, 1 Perſon wegen Diebftahls, 1 Perſon wegen 
Unterſchlagung, 2 Perſonen wegen Widerſtandes, 
1 Perſon wegen Bedrohung, 4 Perſonen wegen Un- 
fugs, 3 Obdachloſe. — Gefunden: Eiſenbahnrückfahr⸗ 
karte Luſin-Danzig, 1 Damengürtel, 1 weiße Herren- 
mütze, Papiere des Kaufmanns Paul Dehring und 
Johannes Helmdach, abzuholen aus dem Fundbureau 
der königl. Polizei-Direction. 1 Sonnenſchirm, abyu- 
olen von Herrn Henckel, Heumarkt 2, vor längerer 
Zelt zurückgeblieben 1 Zither, 1 Pince-nez, 1 Paar 
Damenhanbſchuhe, abzuholen von Herrn Steppuhn, 
Schidlitz 97. — Verloren: 1 Portemonnaie mit 3 Mh., 
1 Armband von Rheinkieſeln, 1 graues een 
1 blauer Sommerüberzieher, abzugeben im Fundbureau 


i der königl. Polizeidirection. 

erkehrs anſchließen. Entbehrliche Fremdwörter, 
veraltete Kanzleiaustrüche und überflüjfige Curialien 5 
Ortseingeſeſſenen heute Abend in Seffers Hotel eine 


r. Neufahrwaſſer, 4. Sept. der hieſige Bürger ⸗ 
verein veranſtaltet in Verbindung mit noch anderen 


Abſchiedsfeier für ſeinen bisherigen Vorſitzenden 
Kaufmann Herrn Oscar Krüger, welcher nach Stral- 
und geht. Herr Krüger hat ſich durch feine uneigen- 


Biederkeit und Freundlichheit Zuneigung und Freunde 
ſchaft in weiten Kreiſen erworben. 


Aus der Provinz. 


8 Reuftadt, 3. Sept. Nach der Bekanntmachung des 
Dergnügungs-Comites in Zoppot war zu heute Nach ⸗ 
mittag ein Ausflug nach Neuſtadt veranſtaltet. Die 
Betheiligung an dieſer Ausfahrt war aber, da die 
Saiſon ſich zu Ende neigt, nicht bedeutend. Die Bade 
gäſte unternahmen Spaziergänge durch den ſchönen 
Wald nach dem Schützenplatze, woſelbſt das Trompeter - 
chor des Blücher 'ſchen Huſaren-Regiments concertirte, 


Garthaus, 3. Sept. Die Mitglieder des Aufſichts⸗ 
rathes und Dorſtandes der Certhauſer Jettvieh ⸗ 
Verwerthungs-Genoſſenſchaft waren geſtern in Berg- 
manns Hotel zu einer Sitzung vereinigt, um den 
Geſchäfts bericht entgegenzunehmen. Es wurde allſeitig 
Zuſtimmung zu der bisherigen Geſchäftsführung ertheilt 
und die Erwartung ausgeſprochen, daß die Genofjen- 
ſchaft immer weitere Kreiſe umfaſſen werde. 

(Carth. Krsbl.) 

-e. Meiſterswalde (Danziger Höhe), 3. Sept. Zu 
der hieſigen Feldmark gehört ein bedeutendes Torf - 
moor, von welchem faſt jeder Beſitzer einen kleinen 
Antheil beſitzt. In der Mitte deſſelben iſt ein Sumpf, 
der Reft eines kleinen Sees, der allmählich zugewachſen 
iſt. Da das Moor einen hohen Waſſerſtand hat, ſo iſt 
der große Torfreichthum in demſelben bei jetzigen Ber- 
hältniſſen nicht zu heben. Es ſchweben daher ſchon 
Verhandlungen, das Moor zu entwäſſern. Die Be- 
hörde hat die Sache in die Hand genommen, zu den 
Vorarbeiten 300 Mh. bewilligt und einen techniſchen 
Beamten hinausgeſandt, der in dieſen Tagen mit den 
Mefjungen fertig geworden iſt. Man beabſichtigt eine 
Genoſſenſchaft zu gründen, welche die Entwäſſerung 
über die Feldmark Grenzdorf hinaus ausführen foll, 
die zwar bedeutende Koſten verurſachen dürfte, ſich 
aber immerhin reichlich lohnen würde. 


K. Pelplin, 3. Sept. Geſtern fand eine General- 
verſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins 
ſtatt. Der von Herrn Pfarrer Morgenroth-Rauden in's 
Leben gerufene Derein hat jeit feinem vierjährigen 
Beſtehen ſegensreich gewirkt, beſonders durch die 
Krankenpflege der vom Mutterhaus in Danzig über- 
wieſenen Diakoniſſin. Der im vergangenen Jahre ver- 
enftaltete Bazar brachte eine Neitoeinnahme von 
1000 Mk. Die Geſammteinnahme betrug 1820 Mh., 
die Ausgabe 1123 Mk. Aus Dereinsmitteln wurden 
20 Mk. für den Guſtav Adolf- Frauenverein in Marien- 
werder bewilligt und es ſoll ein Betrag in ähnlicher 
Höhe jährlich geleiftet werden, ferner für die Ueber- 
ſchwemmten in Schleſien 100 Mk. Die auswärtigen 
Kinder, welche die hieſige evangeliſche Schule beſuchen, 
erhalten während der kalten Jahreszeit auf Koſten des 
Dereins warmes Mittagbrod. 

H. Elbing, 4. Sept. Die japaniſche Marine hat 
bei 3. Schichau in Elbing ein größeres und acht 
kleine Torpedoboote in Auftrag gegeben. Das 
größere Boot erhält dei eiwa 46 Meter Länge eine 
Waſſerverdrängung von 125 Tonnen, die kleineren 
ſollen bei etwa 39 Meter Länge 82 Tonnen ver- 
drängen. Das größere Boot ſoll mit 2 Schrauben 
28 Knoten laufen, während die kleineren nur 
eine Schraube erhalten und 25 Anoten erreichen 
ſollen. Außer der Torpedoarmirung wird das 
größere Boot mit drei Schnellladekanonen aus- 
gerüſtet, während die kleineren Boote nur je eine 
Schnellladekanone erhalten. 


W. Elbing, 3. Sept. Die Stadtverordneten - Ber- 
ſammlung beſchloß in ihrer heutigen Sitzung, den 
Preis des Gaſes für den Betrieb von Motoren und 
des Gafes für Koch- und Heinzweche auf 10 Pf. pro 
Cubitmeter herabzuſetzen (gegen 13 Pf. bisher). — 
Die hieſige Straßenbahngeſellſchaft wird ſchon zum 
1. Rovember bie sichielihe Belsudtung für — 

ai eri dem B triebe 7 geb en. s zu die 
Japans ih eine Erweiterung der elektriſchen Centrale 
vorzunehmen. . ; 

In Lupushorft (Kreis Elbing), woſelbſt die Ruhr 


Kreisſchulinſpector Herr 
Wunſch in Lötzen. Nunmehr { 
aus Pofen für den hieſigen Bezirk zum Kreisſchul⸗ 
inſpector ernannt worden. 

I Neuenburg, 3. Sept. Wie durch noch lebende 
Zeugen nachgewieſen werden konnte, iſt eit 50 Jahren, 
wahrſcheinlich aber ſeit mehr als 100 Jahren die große 
Glocke in der hatholiſchen Kirche als Feuerglocke 
venutzt worden, ohne daß jemals Einſpruch dagegen 
erhoben war. Im Februar 1895 entſtand zwiſchen der 
Stadt und dem Kirchenvorſtand ein Streit. der zu 
einem langen Prozeſſe führte, der alle Inſtanzen be- 
ſchäftigt hat, aber in allen Inſtanzen zu Gunſten der 
Stadt entſchieden worden iſt. Die Deranlaſſung zu 
dieſem Streite, der feiner Zeit viel Auſſehen erregt 
hat, war folgende: Bei einem großen Brande im 
Herbſt 1893 foll die Sloche durch das Alarmläuten 
einen Sprung erhalten haben. Als die katholiſche 
Gemeinde ſich aun zwei neue Glocken beſchaffte, geftatiete 
der Herr Pfarrer Dr. Musjynski nicht mehr das 
Cäulen bei Feuersgefahr, was die Stadt aber um fo 
weniger entbehren wollte, weil es die Pferdebeſitzer 
zur ſchleunigenceſtellung von®efpannen für die Spritzen 
alarmirte. Sie erſtritt daher eine amtsrichterliche Der- 
fügung an den Pfarrer und den katholiſchen Kirchen 
vorſtand, wodurch denſelben aufgegeben wurde, bei 
Feuersgefahr das Läuten der großen Glocke zu ver- 
entaffen, bei Bermeidung einer Strafe von 100 Mk. 
für jeden Fall des Eingriffs in die Rechte der Stadt. 
Der Vorſtand der hatholiſchen Kirche klagte nun beim 
Landgericht in Grauden; um Aufhebung der Derfügung, 
wurde aber abgewieſen. Auch die dagegen ergriffenen 
Rechtsmittel beim Ober-Candesgericht und dem Reichs 
gericht find erfolglos geblieben. Das Reichsgericht ver- 
warf dieſer Tage die Reviſton und der Kirchenvorſtand 
bat die Koſten aller drei Inſtanzen zu tragen, welche 
ſich auf weit über 1000 Mk. belaufen werden. 

v. Thorn, 3. Sept. Zu Leibitſch ereignete ſich in der 
Nacht zum 30. April, wie den Leſern der „Dan. 31g.“ 
aus damaligem Bericht bekannt iſt, ein ſchweres 
Brandungtück. Bei dem Gaſtwirth Franz Nfeczotarski 
übernachteten ein Ehepaar Semmelmann und ein Mann 
aus Lippno in RNufſiſch-Polen in einer Kammer über 
dem Gaſtſtalle. Da es ſchon vorgekommen, daß ſolche 
Logirgäſte früh Morgens ſich entfernt haben, ohne 
Zahlung zu leiſten, ſchloß der Wirth Nzeczotarski die 
Leute in der Kammer ein. In der Nacht brach nun 
im unteren Theile des Gaſtſtalles Feuer aus, welches 
bald durch die herbeigeholte Spritze gelöiht wurde. 
Das Feuer hatte aber einen mächtigen Qualm erzeugt, 
der durch Luken in die Kammer gedrungen war, in 
welcher die drei füdiſchen Leute ſchliefen. Dieſelben 
erwachten auch und riefen, da die Thür verſchloſſen 
war, um Hilfe. Man fand aber in der Aufregung den 


Schlüſſel nicht und als man ſchließlich die Thüre zu 


der Kammer einſchlug, war es ſchen zu ſpät: die drei 
Leute lagen todt an der Thüre. Sie waren. wie die 
gerichtliche Section ergeben bat, erſticht. Wie bereits 
telegraphiſch gemeldet iſt, hat die Strafkammer heute 
den Gaſtwirth R. wegen jahrläffiger Tödtung zu 3 Monat 
Gefängniß verurtheilt. 5 A 

Zm Auftrage des Cultus - und des Zinanzminifteriums 
haben durch den Privatbocenten der Augenheilkunde 
von der Berliner Univerfität Dr. Greelf in dieſer 
Woche in Thorn und Umgebung ausgedehnte Unter- 
ſuchungen über den Stand und die Verbreitung der 
Oranuloſe ftattgefunden. Dabei haben ſich allerdings 
Fälle von Cranuloſe gefunden, dieſelben find jedoch nicht 
zahlreich und auch nicht ſchwer. Ausgedehnter iſt da- 
gegen die Granuloſe auf dem flachen Lande, bejonders 
entlang der ruſſiſchen Grenze. 

Das im Thorner Kreiſe belegene Rittergut Eichenau 
mit einem Flächeninhalt von 1600 Morgen iſt von der 

erigen Beſitzerin Frau Bold an ihren Nachbar, 

den 1 v. Siczaniechi aus Nawra, für 
860 000 Pik. verkauft worden. 8 


rs bleibt "feinen. 
ft Herr ane 


Bitow, 2. Gepi. Don einem ſchweren Unglücksfall 
wurde vor einigen Tagen die Gattin des Gutspächters 
Lemberg - Neuhof betroffen. Diejelbe hatte einen 
Pflaumenbaum erſtiegen und war beim Pflücken des 
Obſtes beſchäftigt, als die Leiter abglitt und die Dame 
herunterſtürzte. Leider fiel Frau Lemberg fo un- 
glücklich auf den Gtahetenzaun, daß ſie furchtbare 


Verletzungen am Unterkörper erlitt und in großer 
Lebensgefahr ſchwebt. 
Köslin, Sept. Ueber Nacht brannte das 


A. Schröter’iche Wollwaarenlager in der Neuethor - 
ſtraße, im Werthe von ca. 5000 Mk., ab. 


Von der Marine. 


* Laut telegraphifcher Meldung an das Ober- Com- 
mando der Marine iſt das Uebungsſchiff „Gneiſenau““ 
am 3. September in Funchal (Madeira) angekommen 
und beabſichtigt am 5. September nach St. Dincent in 
See zu gehen. Die Corveiten „Irene“ un 
„Arcona“ find? am 2. September in Hakodate ange- 
kommen. Der Kreuzer „Seeadler“ wird am 6. Gep- 
tember von den Seychellen nach Zanzibar in See gehen. 

Kiel, 4. Sept. (Tel.) Ein Obermatroſe des Panzer- 
ſchiffes „Hildebrand“ iſt geſtern hier im Hafen in's 
Waſſer geſtürzt und ertrunken. 


Letzte Telegramme. 


Paris, 4. Sept. Der „Eclair“ dementirt die 
Meldung, daß die Regierung beabſichtige, dem 
Parlament irgend welche Mittheilung in Betreff 


des Allionzvertrages mit Rußland zu machen. 


Das Minifterium hat im Gegentheil ſich jedem 
Derſuch einer Interpellanonsdebatle über den 
Vertrag widerſetzt. 

Varſchau, 4. Sept. Bei dem geſtrigen Parade⸗ 
diner im Lazenku- Palais waren auch mehrere 
Mitglieder des polniſchen Hochadels geladen. 
Nach dem Diner wohnten die Majeſtäten einer 
Gala-Borftellung im Großen Theater bei. 


Vermiſchtes. 


Prinzeſſin Elvira. 

Prinzeſſin Elvira von Bourbon, die ſich von dem 
Maler Folchi verführen ließ und mit ihm durch- 
ging, lebt in Amerika. Sie hat die Todes- 
erklärung, die ihr Dater Don Carlos ihr auf den 
neuen 


ehem nige Prinzeſſin aus dem Haufe Bourbon 
hat jetzt mit Folchi in Washington Aufenthalt ge⸗ 
nommen, wo ſie, wie ſchon gemeldet, ſich in einem 
Modiſtengeſchäft Arbeit verſchafft hat. Eine Unter- 
redung, die bekannt geworden ift, giebt folgende 


interefjante Einzelheiten über das gegenmärtige 


Leben der Prinzeſſin Elvira. Die Prinzeſſin er⸗ 
zählt: Bor dritthalb Monaten kamen wir in 
Newyork an. Wir hatten die Abſicht, uns eine 
reizende Billa zu kaufen, als wir wahrnahmen, 
daß die Taſche, die den größten Theil unſeres 


Vermögens enthielt, im „Modern Hotel“ geſtohlen 
erleichtern, 


war. Um die Nachforſchungen zu 
mußten wir unſere wirklichen Perſonalien bei 
der Polizeibehörde angeben, nachdem uns vo a 
die Berſicherung ertheilt worden war, daß wir 
keinerlei Indiscretionen ausgeſetzt ſeien. Aber 


dies Derſprechen wurde fo ſchön gehalten, daß 


bereits drei Tage nachher ein Dertreter des 
„Newnork Herald“ zu uns kam und meinem 
in Lebens 
f res Geldes gingen wir nach Wafh 
meinem Mann auf Empfehlung des Direct 


eines herrlichen Hotels übertragen wurde. Er 
malt Wandbilder für den Salon und Plafond- 
fresken für den Speiſeſaal. Er hat ja fo viel 
Talent. Ueber den verſchwundenen Geldſack 
haben wir fetiher nicht mehr ſprechen gehört. 
Mein Mann ift mit Arbeit überhäuft, und jeder 
Tag bringt neue Beftellungen. Jetzt, wo alles 
weiß. wer wir find, wollen alle von ihm por ⸗ 
trätirt werden. Ich ſelbſt bin auch ein Anziehungs⸗ 
punkt im Geſchäfte von M. Nobinſon, wo ich von 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Metier gefällt mir übrigens ganz gut. Ich erhielt 


auch ſchon Diſiten von einigen Barnums, aber 


ich will lieber Hungers ſterben, als auf 
Bretter ſteigen. Prinzeſſin oder nicht. Ich finde, 
daß es febr ehrenwerth iſt, von feiner Hände 
Ar beit zu leben.“ 


Brückeneinſturz.] Wie der „Cok.-Anz.“ aus 
Apolda berichtet, iſt bei einem Marſch der zweiten 
Compagnie und der Regimenismufik des 94. Re- 
giments eine von Pionieren geſchlagene Brücke 
zuſammengebrochen, als die Soldaten ſich auf 
derſelben befanden. Eine größere Anzahl 
von Soldaten und Fautboiſten find dabei er- 
trunken. Der Kapellmeiſter Drehmann wurde von 
herabfallenden Balken erſchlagen. 


Hamburg, 4. Sept. (Tel.) Großes Auffehen 
erregt bier das Derſchwinden des Capitäns einer 
im hieſigen Hafen liegenden holländiſchen Brigg 
de Groot. Man defürchtet, daß ein Verbrechen 
begangen iſt. 

Flensburg, 3. Sept. der frühere Seemann 
Peter eudwigſen, welcher wegen Ermordung der 
Zagelöhnerfrau Carlſen in Köcherup zum Tode 
verurtheilt war, wurde heute durch den Scharf 
richter Reindel aus Magdeburg hingerichtet. 


Standesamt vom 4. September. 

Geburten: Premier-Sieut. im Grenadier-Regiment 
König Friedrich I. (4. oſtpr.) Nr. 5 Max Weidmann, 
I. — Eiſenbahn-Invalide Franz Großmann, T. — 
Maurergeſelle Anion Oßnitzki, T. — Kgl. Schutzmann 
Franz Kaminsky, S. — Carkonnagenſabrikant Car! 
Widelicki, S. — Bureau-Dorſteher Wilhelm Arnold, 2 
— Tiſchlergelelle Auguſt Krusjunski, T. — Bank- 
beamter Hermann Böhm, S. — Marine-Werkmeiſter 
Max Nogahhn, T. — Streckenarbeiter Auguſt Roggen - 
buch, S. — Arbeiter Hermann Heilmann, S. — 
Gäriner Carl Bauer, T. — Arbeiter Olto Stege, . — 
Schmiedegeſelle Eduard Thamm, T. — Unehel.: 1 S. 

Aufgebote: Töplergeſelle Guſtav Eduard Schult und 
Clara Ottilie Wilhelmine Müller, beide hier. — Tiſchler 
geſelle Franz Augufti Grudzinski und Marianne Kelene 
Diszewski, beide hier. — Kaufmann Heinrich Albrecht 
hier und Anna Zieguth zu Marienburg. — Zuſchneider 
Jacob Zirwas und Anna Henriette Magdalene Hirih, 
beide hier. — Sleiſcher Georg Franz Grudoweki un 
Maria Angelica Ploczunskhi zu Chriſtburg. — Fleiſcher 
Robert Roderich Hoffmann zu Kladau und Emma 
Maria Dorothea Krönke zu Meiſterswalde. — Mobell- 
tiſcher Walter Guſtav Bähring und Emma Martha 
Lehnert, beide hier. — Schmiedegeſelle Maß Earl 
a Reinke und Mathilde Amalie Zimmermann, 
eide hier. 

Heirathen; fofmeiſter Wilhelm Gadtowshi und 
Amalie Glaeſer, geb. Goehring. — Haufirer Hermann 
Simon Kakol und Julianna Anna Liedike. — Schloſſer· 


10 Lebensweg mitgab, wenigſtens inſofern 
erfüllt, als ſie für Europa todt ſein will. Die 


orher 


des „Modern Hotel” die künſtleriſche Ausmalung 


Abends arbeite. Das 


gefelle Olto Nubolph Erbmann Guttſchich und Pauline 
Emilie Klaws. — Dachdechergehilfe Max Rudolf Heinrich 
Krönke und Anna Witkowska. — Seefahrer Max 
Bernhard Theodor Mauer und Anna Amalie Skod⸗ 
qinskt, ſämmtlich hier. — Glasmacher Auguſt Guſtav 
Höitmann, Schellmühl, und Martha Joſeſine Kleiſt, hier. 

Todesfälle: T. d. Maurergeſ. Anton Oßnihki, ½ St. 
— S. d. Arb. Michael Granica, 2 J. T. d. Ober ⸗ 
Poſtaſſiſtenten Emil Rihau, 11 M. — Maler Sriedr. 
With. Oskar Schwinboth, 23 J. 4 M. Wittwe 
Wilhelmine Behling, geb. Grünwald, 65 J. — T. d. 
Fleiſchergeſ. Gottlieb Wegner, lodtgeb. — T. d. Maler- 
gehilfen Guſtar Glüch, IM. — T. d. Arb. Auguft 
Bigus, fat 5 J. — T. d. Schloſſergeſ. Paul Roftok, 
3 N. — T. d. Malergeh. Paul Jordamski, 4 M. — 
S. d. Kaufm. Max Gleigner, 10 M. — Unehel.: 1 6, 


Handelstheil 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 4. September. 
Ers.n.3. Ces. d. d. 
Spirituslocd 34,90] 44,70] 1880 Rufien | 103,15! 103,15 
— — — 14% innere 


Piandbr.. 
do, neue 
3% meflpt, 
Piandbr.. 
31jxpm.Pfd. 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. Bh. 
Danz. = 


Bank... — — 
Deutſche BR. 206,70 206, 
205.50 206,00 
160,75; 161,00 


229,90 229,90 
946.50 94, 


58,40 
105,90 105 


Disc.-Com. 
Dresd. Bank 
Oeſt. Erd.-A. 
ultimo 
5% ital. Rent. 
ital. gar. 
Eiſenb.-Ob. 
4% öſt. Gldr. 
4 rm. Golb- 
4 Rente 1894 90,10 90,1 
4 J ung. Odr. 104,00] 104,00 
Brivatdiscont 2. Tendenz: ſchwach. 
Berlin, 4. Sept. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Dörſe. Auf geſtrige gute Haltung der weſtlichen Börfen 
war die Börſe bei Eröffnung gut veranlagt, im ganzen 
jedoch jurückhaltend wegen der event. bevorſtehenden 
Erhöhung des Disconts der Reisbank, Oeſterreichiſche 
feiter auf Nückgang der Deviſen und Daluten in Wien. 
Fonds ſtill, Bahnen gut gehalten. Oſtpreußiſche 
Südbahn belebt auf günſtigen Auguſt-Ausweis. 
Montan feſt. Mexikaner höher, 


ruff. Anl. 94) 66,80 66,80 
Türk. adm. 
Anleihe. . 93.70] 93,70 
5% Dierikan.| 89,70 89,50 
103.75 103,60) 6% do. 94,30 
97,50 97,601 5% Anat. Pr.] 90,20 90,30 
103,80 103,70 Oſtpr. Südb.- 
103,70 103,70 Actien. ... 103,0 100,80 
98,00 98,100 Franzof. ult. 149,40 149,90 
Dorimund- 
100,10 100,10) Gronau-Act. 179,50 178,30 
100,00 100,100 Marienburg | 
Mlawk. A. 85,75 85,00 
92,80 9250| do. S.-P. 122,25 121,25 
100,20 100, 20 D. Deimühle 
170,40: 170,0 St.-Act.. . | 112,30) 112,00 
156,90 157,30] do. Gt.-Pr.| 111,50. 112.25 
Harpener 191,80 191,25 
Caurahütte 175,75 175,60 
Allg. Eleht. G. 264,00: 263,60 
Darz. Bap.-F. 195.00: 193,75 
Gr. B. Pferdb. 423,50. 424,50 
Deſtr. Roten) 170,30, 170,30 
Rufi. Noten | 
Caſſa 217,25, 217,60 
London kurz 20,38 — 
London lang 20.275 — 
Warjau. . 216,40 216,75 
Peters b. kur; 216,30] 216,60 
dee n 218,10 N 


Chicago, 2. Sept. Weizen anfangs feft und ſteigend 
in Jolge ſtrammer Kabelberichte, reichlicher Käufe und 


geringen Angebots. Später trat, als man zu Realifi- 
rungen ſchritt, eine Reaction ein. 


Schluß kaum ſtetig. 
Mais anfangs feſi auf ſtramme Kabelberichte und Ab- 


nahme der Ernteſchätzungen. Realifirungen und Liqui- 


dation der langſichtigen Termine führten ſpäter einen 
Rückgang im Preiſe herbei. Schluß willig. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


ä 


r. 2 


on 1000 ilogr. 
inländ. 2 weiß 724—783 Gr. 177-185 


ML dez. 
inländiſch bunt 696-743 Gr. 161-168 M dez. 
inländiſch roth 737 Gr. 175 M bez. 
tranſito bunt 737 Gr. 194 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Rilogr, per 71 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 685—761 Gr. 125— 129 M bez. 
Gerfiz per Tonne oon 1000 Kilogr. inländ, große 
650 Gr. 130 M dez. 
tranfito große 621 Gr. 84 M bez. 
tranſito kleine 78½—80 M bez. 
en per Tonne von 1000 Kilogr. tranſit Dietorta - 
106—112 M bez. 
Nübſen per Tonne von 1000 Kuogr. tranſito Sommer- 
220 M bey. 
Naps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 
225—250 M b 


Dotter 
153 
Kleie 


ei. 
per Tonne von 1000 Kilogramm tranſito 


M 9 
per 50 Kiloar. Weizen 3,65 M bez. 
Der Vorſtand der Producten - Börſe. 


f Danzig, 4. September. 

Setreidemarkl. (F. d. Morſtein.) better: trübe und 
regneriſch. Temperatur + 20 R. Wind: O. 

Wetzex in matter Tendenz bei abgeſchwächten Preifen. 
Bezahll wurde für inländiſchen hellbunt ſehr krank 
646 Gr. 161 Uu, hellbunt krank 708 Gr. 172 ML, 
745 Gr. 173 M, bunt 745 Gr. 174 M, 747 Gr. 175 
M, hellbunt 737 und 759 Gr. 178 M, weiß ſtark be- 
zogen 768 Gr. 165 M, weiß krank 756 Gr. 178 M. 
weiß etwas krank 764 Gr. 181 M, 766 Gr. 182 M. 
weiß 724 Gr. 177 M, 797, 753 und 756 Gr. 180 M, 
fein weiß 766, 777 Gr. 184 M, 783 Or. 185 M, hoch- 
bunt 756 Gr. 184 M, fein hochbunt 783 Gr., roth 
726 Gr. 172 M, 737 Gr. 175 M, für polniſchen zum 
Tranſit 737 Gr. 144 M per To. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländ. 717, 720, 
726, 732, 738, 744, 797, 723, 756 und 761 Gr. 128 
M, 685 und 702 Gr. 125 M. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. — Gerſte ift gehandelt inländ. große 650 Gr, 
130 M, ruſſ. zum Zranfit große 621 Gr. 84 M, Futter- 
76 ½, 80 M per Tonne. — Erbſen ruſſ. zum Zranfit 
geringe Victoria 106, 107, 112 M per Tonne bez. — 
Rübſen ruf. zum Tranſit Sommer- 220 M per Tonne 
geh. — Raps inländiſcher 225, 232, 245, 247, 250 M 
per Tonne bez. — Weizennleie grobe 3.65 M per 
50 Kilogr. gehand. — Epiritus unverändert. Contin- 
gentirter loco 63,00 AL bez., nicht contingentirter loco 

3.30 M bez. 

Durchſchnitts-Markt - und Ladenpreife. 
Nach amtlicher Feſiſteuung durch die ſtädtiſche Marht- 
Commiſſion.) 

Die in Danzig im Monat Auguſt cr. rn Marht- 
und Ladenpreiſe find auf folgende Dura chnittspreiſe 
feftgefet worden: 


Weizen inländiſcher gut 17 Mh. 81,25 Pi. 
mittel 16 Mk. 71.25 Pf., gering 15 Mk. 
61,25 pf., ausländiſcher gut nicht am Markt geweſen, 


mittel 13 Mh. 20 Pf., gering 12 Mh. 10 Pf.; Roggen 
inländ. gut 13 Nh. 33,75 Pl., mittel 72 Mh. 93.75 Pf. 
ering 12 Mk. 53,75 Pf., ausländiſcher nicht am 

arkte geweſen; Gerſte inländiſche gut 12 Nh. 85 Pf., 
mittel 12 Nn. 05 Pf., gering 11 Mk. 25 Pf., aus- 
ländiſche gut a. am Markte geweſen, mittel 8 Nh. 
80 P., gering 8 Nh. 40 pl.; Hafer inländischer gut 
13 Mu. 50 Pf, mittel 12 Mk. 85 Pf., gering 
12 Mk. 88 Pf., ausländiſcher gut nicht am Markte 
geweſen, mitiel 9 Mk. 60 Pf., gering 8 Mk. 80 Pf.; 
gelbe Kocherbſen inländiſche nicht am Markte ge» 
weſen, ausländiſche 12 Pik. 40 Pf.; weiße Speiſe 
nicht am Markte geweſenz 


dohnen und Linſen 


fpäter ſtill, vorher 
ſchwächer auf anziehenden Privatdiscont auf 2½, N 
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Ehkartoffen 4 Mk. 40 Pf.; Kichtſtroh 2 Mk. 
15 Pf., Krummſtroh 3 Mk. 20 Pf.; Heu 4 Me 
30 Pf. pro 100 Kilogramm. Nindfleiſch von der Keule 
1,30 Mk., Bauchfleiſch 0,90 Mh., Schweinefleiſch 
1,25 Mh., Kalbfleiſch 1.25 Mark, Kammelfleiſch 
1.25 Mk., Speck, geräucherter, 1.35 Mk.; Eßbutter 
2,20 Mk.; Weizenmehl 29,5 Pf., Roggenmehl 23,5 Pf.. 
Gerſten-Graupe 31,5 Pf., Gerſten-Grütze 27 Pf., Buch- 
weizen-Grütze 55 Pf., Hirſe 40 Pf., Weizen-Grütze 
36 Pf., Hafer Grütze 41 Pf.; Java- Reis mittel 
50 Pf.: Java- Kaffee roh 2,70 Mk., Java- Kaffee 
gelb gebrannt 3,40 Mk.; Leinöl 70 Pf., Rüböt 
80 Pf.; Schweineſchmalz (hieſiges) 1.25 Mk., Rinder- 
nierentalg 0,80 Mk. pro 1 Kilogr.; Heringe 2,50 Mk., 
Eier 2 Mk. 90 Pf. pro Schock; Milch 14 Pf., Petro 
leum 15 Pf., Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter; Steinkohlen 
engliſche 90 Pf. pro Ctr.; Buchenklobenholz 7 Mk.. 
Eichenklobenhol 6,75 Mk., Niefernklobenhols 6,50 
Mark pro Naummeter. 


Berlin, den 3, Sept. 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

(Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B. 

ohne Gewähr.) 

Zum Verhauf ſtanden: 3370 Rinder, 1014 Kälber, 
13 597 Schafe, 7958 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kilogramm 
Schlachtgewicht in Mark (beiw. für 1 Pfund in Pfg.): 
Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleifhig. ausgemäftet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 65—70 
M; 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 60—64 Mt; 3. mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere 53-58 M; 4, gering 
genährte jeden Alters 48-52 M. — Bullen: 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55—60 M; 
2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 

M; 3. gering genährte 7 M. — Zürſen 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, ausgemäftete Färjen 
höchſten Schlachtwerths — AM; d) vollfleiſchige, ausge- 
mäftete Kühe höchſten Schlachtwerihs, höchſtens 7 Jahre 
alt, 54-55 M; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 52—53 M; 3. mäßig 
genährte Färſen und Kühe 1 ; 4. gering ge- 
nährte Färjen und Kühe 43—47 M. 

Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Dollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 65—69 M; 2. mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 61—69 M; 3. geringe Saug- 
kälber 55—59 M; 4. ältere gering genährte Kälber 
(Freſſer) 40—42 M. 

Schafe 1. Maftlämmer und jüngere Maſthammel 
58—62 U; 2 ältere Maſthammel 52—56 M; 3. mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45—51 M; 
4. Holſteiner Niederungsſchafe — M; auch pro 
100 Pfund Lebendgewicht 25—31 M. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Zara Abzug; 1. vollfleiſchige, 
kernige Schweine feinerer Raffen und deren Kreuzungen, 
höchſtens 1½¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 
Prund 59 MA; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 
60 M; 2 Kr Schweine 57—58 M; gering 
entwickelte 53—56 M, ferner Sauen und Eber 53 


M. 

Derlauf und Tendenz des Marktes: Rinder: gedrückt 
und ſchleppend; es bleibt Ueberſtand. Kälber: ſchlep⸗ 
pend, wird nicht ganz geräumt. Kammel: ſehr imlep- 
pend, es bleibt ein erheblicher Theil unverkauft. 
Schweine: ruhiger Handel, wird geräumt. 


Spiritus. 

Königsberg, 3. Sept. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Sept., loco, nicht contingentirt 43,40 M, Sept. 
. x — Min aich 78 — 
genti x „November eontingen- 
Art 37,20 1 & ee * 


Neteorologiſche Depeſche dom J. Septbr. 
aan in Morgens 8 Uhr. Bu 


der „Dan ng‘ 


BE graph 1a} M 
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Scala für die Windftarke: 1 = leifer Zug, 2 leicht. 
= jhmad, 4 = mäßig, 5 = frifd, 6 = flark, 7 
ſte if, 8 = flürmifh, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
. Meberficht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geftern über 
Südnorwegen lag, ift nordnordoſtwärts nach dem 
nördlichen Skandinavien fortgejchritten, während vorm 
Kanal ein Kochdruckgebiet erſchlenen iſt, jo daß über 
den britiſchen Inſeln und Centraleuropa weſtliche Winde 
vorherrſchen, unter deren Einfluß die Temperatur 
weiter herabgefallen in. In Deutſchland. wo Regen. 
fälle, vereinzelt auch Gewitter ftatigefunden haben, iſt 
bas Welter trübe. im Weſten kühl. im Often noch 
warm, München meldet 20, Friedrichshafen 32 Mm, 
Regen. Kühles Wetter für das nördliche Deutſchland 


noch ee FF — 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


2 Barom, — 
2 2 Term. 5 

ö 5 um | Geifus. Wind und Wetter. 

4 755,1 18,2 Oi, klau; ? 

4 12 788 | 230 N. Maur . 


Derantwortlid, für den politi 
Dr. B. Herrmann. — den n 


Theil und den übrigen redacti lomwie . 
A. us. beide im ss. e e een 


— BSR R 


Inſerate 


für die Abend- usgabe unſerer Zeltung 5 
werden 


nur bis 11½ Uhr Mittags 
angenommen. 


Rechnungs-Abſchluß der Zucker-Fabrik Altfelde. 


Activa, 2 Bilanz- Conto 1896/97. Baffiva, 
——————————————— AA7Sꝓꝓßꝗß29ß9—:ͥ. x ð 27 ꝗ ̃ 


Gasmotoren-Fabrik Deutz. 


E Verkaufstelle Danzig & 


Vorstädt. Graben 44 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 


= Motoren“ werden in Deutschland nur von 
Otto’s neue ne re Fabrik Deutz gebaut, ® 


| Der Actien-Kapital-Conto 
Hypotheken-Conto . 

- Dividenden⸗Conto 
—Reſerveſonds-Conto 


An Grundſtück-C onto 
Gebäude -Conto 
Abichreibung 4 * 


- Maſchinen und Apparate 
Zugang 


2 2» 


259 * 
. 


Zugang 
- 1 4 br OR 
—Conto pro Div 

- Zee u. Gralifications: 


on S ee 


Saldo 
71 


Abſchreibung 5 1 

* eee . 62 „ „6 + 
- Kühlteiche⸗-Conto . 
- Waſſerleitung und Brunnen 
Zugang 


Abichreibung 30 & 
- Bahngeleis-Eonto. . 
Abschreibung 30 * 


e 
—Elektriſche Anla I A 1 
5 Ati e . 
Abfchreibung 20 X 
- Riejelanlage . 5.0.3 30 
ugang 


Abſchreibung 20 15 


Kostenanschläge gratis und franco. 


Auskünfte und Annahme von Aufträgen auch durch 
J. Zimmermann, Maschinenfabrik, Danzig. 
- Zreibriemen-Conto . . x; 


== Emil A. Baus 155 


> (Inhaber L. Nagel), Abſchreibung 20 % 
‚Br. Serbergaſſe 7 1. Hundegaſſe 124 er e e redane 20 x 


1844 — 


2 Ginrihtungen und Bedarföutitel 2 rs. (se: | — 


3 Sch miede⸗, Alempner-, Maſchinenbau- etc. Werk- 
ſtätten, Mühlen, Sägewerke, Ziegeleien, Brauereien, 


u | Mm 3 m 3 
Brennereien, Bau-Tiſchlereien u. ſ. w. an Segen e 17014 | Der Brutto-Gewinn » » 2: 112 349/60 
— Nene Fr Ä 7 n un pparate, 5 26 293 
‚Familien abhpienten. a = maiterleitung, und Brunnen, 2780 
S — ” 1 7 Conse b 4 167. 
Gtait befonderer D Sümmtli 4 Neu kiten 7 8 Able dung 2132 
Die glückliche Geburt eines - Siehtime Anlage Apſchreibung 1772 
geſunden Knaben 1 Bu a - Zeldbahn-Eonto, Abſchreidung 1000 
ENT re, a großer farbenreicher Sortimente = A - Eonto, . 5 
b 2 — ri d Kl id 5 e 5 f . | so 
— — — — de] — - e n 20 000 — 
— - S 30 000 — 
——— N amen⸗ El el 0 . - Sealiictionen an 8 Beamten | 283 
: e ee für IT nzausise | 112 34960 
enny Voige, j ſch 1 5 $ altfelde, den 30. Juni 1897 = 
{ geb. 3 81 el N . tomenade um) ns ER Zuckerfabrik Altfelde. 
8 Der Aufſichtsrath. Die Direction. 
1 r —— Seide, Wolle und Kalbwolle. Friese. M. Wunderlich. Hannemann. Vollerthun. Pohlmann. 
J im September 1897. fowie R. Pohlmann, Fr. Schroedter. R. Wunderlich, 
Morgenröcke, Die vorstehende Bilanz, ſowie die Gewinn- und Derluftberehnung der Zuckerfabrik Altfelde für das Geihäftsjahr 1896/97 


abe ich 9 und nachgerechnet und mit den Angaben der Bücher, die ordnungsmäßig und überſichtlich geführt find, genau 
— — befunden, was ich biermit beſcheinia⸗ And. gene 


Matines, Jupons 


Statt befonderer Meldung 2 altielde, den 10. Juli 1897. Gustav Heinel, 
„Settern Abend eniſchlief gerichtlich vereidigter Bücherreviſor. 
Bam ee, Annie ge- Kinderkleider , In des heutigen Generalveriammlung wurde um Müͤgllede des Auffätsraibes auf die en von ‚fünf Yabren Kerr 
fi Notes en ie ee |Gutsbefit chlablau wiedergewählt. Re 8 
Pe von 1-14 Ihren ar . 1 1 33 ga RT 
find eingetroffen und empfehlen dieleben | _Zucerfabrik Affe | 8 — 
Vollerthun, Pohlmann, R. Wunderlich, 


m allerbilligften Preiſen 


Loubier &Barck, 


76 Langgafie 76. dises 


der heutigen Sitzung wurden für das laufende Geſchäftsjahr Herr Gutsb Fri = 8 
878 ds bs, Herr Gutsbeſitzer N. MWunderlih-Altfelde au 25 Slelverkeeler ee * Br 


Altfelde, den 31. Auguſt 1897. 


Der Auffihtsrath. 


Friese. M. Wunderlich. Hannemann. R. Pohlmann. Schroedter. 


Sängerheim. 


Die Beerdigung des kleinen 


Herbert Weinreich 


findet Sonntag, den 5. 
September ere N Nachmit- 


e e 5 - Heute 
en note" Ba J E Familien-Abend. 2 
2 ntag: 
Rießner 7 Oefen, Grosse patrofische Sedan-Nachfeier. eg rg 
A Concert, lachtmuſik und Gignal-Feuermerk. 


das Beſte aller exiſtirenden 


2 Regulir-Füll-Gnfterne, eu! ee Sieich Umren 


Inumination des ganıen Gartens. Dirigent: Herr R. Bartel. 
in allen eee Anfang A Uhr. Entree 25 Pfg., Kinder 10 Pie. Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pf. 
Montag: 
Zeleor Ady.: xt, Stephen Carl Bodenburg, 
sera . Bd. A Re II. Obst- Fest. 19309) Königl. Hoflieferant. 5 
+ 57—58. = fen von Tafel- und bſt. 0 
883 i i e ee een van ee Montag, den 6. September: 


Geld-Lotterie, à M 3,30, 
vorräthig. 


H. Gronau, 
Königl. Lotterie - Einnehmer. 


G Letztes Wochentags-Concert. 


= 119394) Arthur Geis: 


Moldenhauer's Etablissement. 


Sonntag, den 5. September: 


N Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entrer 15 3 
A. Kirechnick. 


“Hl. Thierfeld's Hotel. 


Altrenommirtes Etabliſſement I. Ranges. 

2 Sale, Theaterbühne, Klaviere ꝛc. für größere Geſell⸗⸗ 
ſchaften und Vereine gratis. 

Schöner schattiger Park. 


Die geſchloſſenen Räume und Colonaden ic. bieten bei ungünſtiger 
itterung gegen Fre für über 1000 Perſonen. 
Reickhaltige Speiſekarte. 


Münchener Bier Liter 30 Pfg., 
helles Bier pro Glas 15 Pfg. 


Jeden Montag (19262 „N Privat⸗ 


1 


; Freundschaftl. Garten 
Crosse Specialitäten Vorstellung. 


Clown Josef Loisset mit 4 1 
Little Käthen, Miniatur-Sängerin. 
Felix Wagner, Tenorift. 

Alice Ahrens, Liederſängerin. 


Harry Henrici, Humoriſt. 
Miss Saida, Bravow-Zurnerin a am aſtatiſchen 
Anfang 7½ Uhr, Gonntag 15 2 

19345) Fritz limann. 
f N. Clown Josef Loisset tritt am ee „den 


5. September, Dienſtag, den 7. September, Mittwo „den 
8. September, um 9 Uhr auf. 


Kerr Frautuwohl. 


Die Derlammlung der Kranken- 
pflegerinnen findet 
Dienſtag, den 7. September, 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Bureau Gerbergaſſe 6 ſtatt. 
19315) A. Berendt. 


Fabrik 


‚don 


EG G. Olschewski, 


Langenmarht 20 
neben Hotel du ord, Nöpergaſſe 2 


Vergnügünhen 5 N % empfiehlt ihr großes Lager von 
Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


Kurkaus Loppot. zu billigſten Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 


Sonntag, den 5. Septbr. 1897: Größtes Lager completer Zimmereinrichtungen. 


Concert ee Miene. 


unter Aer bes Herrn 
ers 


Kapellmeiſt 1 8 Dir. u. Bei, Hugo Diener. Aus d veranital- 
3 ar 8 e ] ch en K e eam den b. we 1897: Elite. und Ghat-Abend. Fu, ö teen Sie, 
nfang 5 Uhr. Zum 1. Male r ab Weinzwang kum kll⸗ 
Entrée 59 g 5 * ke, 1 f 
137700 Bade-Direction. Prin; Meihuſalen. 3 19 — r Vaaſeren ae Dank lager 


jeglicher Art n 3 Ahten von Johann 


von Strauß. 
* 
Langgaſſe] Anfang des Barien-Goncerts 
6½, Uhr 

l. Liedtke, Nr. 26, gaften sg G libr. Anl. 2 Uhr. 
unterhält (uro Nach d. Borftellung bis 12 u: 

in feinen bedeutend vergröher- arten-Goncert. (193 
ten Räumen eine permanente] Montag, den 6. September: 


Operette 


Verein. wir zunächſt dem ny 105 


r i 2} Männer- Geſang-Derein Ba 
2410 6. Septbr. 1897, 


Ostseebad Brösen. liebevolles Mitwirken, ebenſo 
Strand- Hotel. 49330 Dontas, den Abends, Ne Weihe Deiranakn en 


. ſpendet 
Sonntag: Apfelflinfen. BE im 4eis Franke, Langer Darkti5, ihr Mi — * 2 — 2 — 
der Noth beigetragen haben. 


ie 7 Monats ⸗Verſammlung. 
Schilling's Etablissement, g eggs a: Ann it.n. 


Tuaus Wesiorplatk 


Täglich, außer Sonnabend: 


Großes Contert 


der Kapelle des Zuh-Artillerie- 
Regiments von Hinderſin Aus tellun ! 
(Bomm.) Ar. 2. „Ausftel sr II Haſtſniel Paul Körner. Schuͤtzen-Brüderſchaft. 


Groß Plehnendorf, . — 
Goldene Herzen. empfiehlt eine geräumigen Lokalitäten nebſt prächtigem Garten, ge Haben ann, ee 
Druck und Derlag 


Volksſtück i igt ückſichtieung. — Vereinen, Geſell t „ 
nt en lieben 2 Site en Orcheſtrion zur oe 49371 Der Vorſtand. von A. M Kalemann in Beni 


Direction Ad. Firch 
Eike: — 30 85 Anficht u. Aufichrift 


Wochentags 15 H. von Danıia und ee 
K. Reißmann. 


! 


Beilage zu Nr. 22758 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 4. September 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 5. September. 
In den evangeliſchen Kirchen: Collecte zum Beſten 
des Waiſenhauſes in Neuteich. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottes dienſt in der 
St. Marienkirche Herr Conſiſtorialrath D. Franch. 
Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 
Herr Candidat Boie. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Hoppe. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Beichte Vormittags 9½ er 

St. Katharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus 
Blech. 10 Uhr Kerr Paſtor Oſtermeyer. B'; ichte 
Morgens 9!/ Uhr. 

Kinder -Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Evangeliſcher Jünglingsverein, Gr. Mühlengaſſe 7, 
Abends 8 Uhr Andacht und Vortrag von Herren 
Bicar Zimmermann und Rohrbeck. 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Kerr 
Schmidt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger dr. 
Beichte um 9 Uhr früh. 


rebiger 
alzahn. 


St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger 
Fuhſt. Vormittags 9½ Uhr err Prediger 
. Beichte Morgens 9 Uhr. ittags 12 Uhr 
indergottesdienſt in der großen Sahriſtei Herr 


Prediger Zuhft. f 

Sarniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. Um 
11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachmittags 
3 Uhr Verſammlung der confirmirten Jünglinge 
Herr Militäroberpfarrer Witting. - 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vor- 
mittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann, Com- 
munion. Vorbereitung 9 Uhr. 

St. Bartholomäi. Dormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt 
um 11½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr 
Superintendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Kerr Pfarrer 
Woth. Die Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. Nach- 
mittags 3 Uhr Kindergottesdienſt. 

Mennoniten - Kirche. Vormittags 10 Uhr 


Prediger Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 
Paſtor Richter. Freitag, 5 Uhr Nachmittags, 
Bibelftunde, derſelbe. 

Himmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Nubert. Beichte 9 Uhr 
Kein Kindergottesdienſt. Vormittags 11½¼ Uhr 
Militärgottesdienſt. Hr. Militär-Oberpfarrer Witting. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr 
Pfarrer Döring. Beichte 9 Uhr. 

Schulhaus in Langfuhr. Vormittags 10 Uhr -Ein- 
ſegnung der Confirmanden. Kein Kindergottesdienſt. 
Nächſten Sonntag Abendmahl. 

Schidlitz, Klein Kinder-Bewahranſtalt. Gottes dienſt 

bei gutem Wetter im Freien. Vormittags 9½ Uhr 

Herr. Paſtor Doigt. Beichte und hl. Abendmahl 

nach Schluß des Gottes dienſtes. Nachm. 2 Uhr 

an 3 — — 8 

Abends. 6 Uhr Jungfrauen-Verein. ends 7 | 

Jünglü 23 Donnerstag, Abends 7 Uhr, 

Bibelſtunde. 

maus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 


Herr 


10 Uhr Predigtgoktesdien ind Zeier 
Abenbmahles Herr Paſtor Wichmann. E 
9½ Uhr. Nachmittags 2½ Uhr Katechismusle 
derſelbe. 

Evangeliſch-lutheriſche Kirche, Helligegeiſtgaſſe 94. 
10 Uhr Haupigoltesdienſt Herr Prediger Duncker. 
3 Uhr Nachm. derſelbe. 

Saal der Abegg- Stiftung, Mauergang 3. Abends 
7 Uhr: Chriſtliche Vereinigung, Herr Prediger 
Auernhammer; 

Miſſtonsſaal, Paradiesgaſſe 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsverſammlung, 2 Uhr Nachmittags Kinder- 
gottesdienſt, 5 Uhr Nachm. Seemannsmiſſion, 6 Uhr 
Abends Theeabend, Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag, 8 Uhr Abends, Derſammlung. Jeder⸗ 
mann iſt herzlich eingeladen. 

St. Nicolai. 6 und 8 Uhr Frühmeſſe, nach letzterer 

polniſche Predigt. 9 Uhr Hochamt und Predigt. 

Rachm. 3 Uhr Vesperandacht. 


des 9 
Beichte um 
hre 


St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9/, 2 Hochamt 
und Predigt. 3 Uhr Desperandakt. ilitärgottes- 
dienft 8 Uhr Hochamt. 

Feuilleton. 


(Nachdruck verboten.) 
XII. Internationaler mediziniſcher 


Congreß in Moskau. 
Reijebriefe für die „Danziger Zeitung“ 
von Dr. Richard Seyffert. 


Danzig, 2. September. 

Der Erwähnung werth iſt die Rede des Minifters 
der Volksaufklärung Grafen Deljanom bei der Er- 
öffnung des Congreſſes, in welcher er — und 
zwar in lateiniſcher Sprache — u. a. ausführte. 
daß die Medizin in Gefahr ſei, ſich zu zerſplittern, 
die internationalen Congreſſe ſeien vor allem be- 
rufen, dieſer Gefahr vorzubeugen. Profeſſor 
Shkliffaſſowski hob, gleichfalls bei dieſer Gelegen 
heit, hervor, daß die chineſiſche Mauer zwiſchen Ruß- 
land und dem Weſten längſt gefallen und das 
flaviſche Rußland Vermittlerin zwiſchen Europa 
und Aſien geworden ſei. u 

Aus der Fülle der Vorträge in den einzelnen 
Seclionen ift es ſchwer, das Befle und Inter- 
eſſanteſte berauszugreifen, und wir müſſen uns 
darauf beſchrärken, hier das anzuführen, was 
zunächſt von deutſchen Kerzten dort vorgetragen 
wurde und ferner die Allgemeinheit intereſſirt. 

Den Discuſſionspunkt in der erſten der 15 Gec- 
tionen, der Anatomie, bildete für längere Zeit die 
Sprache der Anatomie, welche vereinfacht und 
allgemein angenommen werden ſollte. 

In der pathologiſchen Section ſprach Dirchow 
über die Betheiligung der Gefäße bei der 
Entzündung. Diefe ift kein einheitlicher Borgang 
mit fefiftehenden Merkmalen, ſondern es laſſen 
ſich bei den verſchiedenen Arten der Entzündung 
differenzen, mindeſtens vier, nachweiſen. Gemein- 
ſam iſt den entzündlichen Deränderungen an den 
Gefäßen und dem Parenchym (das von Dirchow 
ſo genannte Gewebe zwiſchen den Gefäßen) der 
Grund der Beränderung: die Reizung; dieſe iſt 
oft mechaniſcher, häufiger aber chemiſcher Natur, 
wozu auch die Bakterien zu rechnen ſind. 

Ueber klimatiſche Behandlung der Lungen- 


St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Hochamt und Predigt Hr. Pfarrer Reimann. 

Baptiften Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 
4 Uhr Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag 
Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten-Gemeinde. Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 
9½ Uhr Predigt. Vormittags 11½ Uhr Sonntags- 
ſchule. Abends 6 Uhr Predigt. Abends 7½ Uhr 
Jünglings- und Männer-Berein. Mittwoch, Abends 
8 Uhr, Bibel- und Gebetsſtunde. Jedermann iſt 
freundlichſt eingeladen. 

Freie religiöfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula. Poggen 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel. 
Laß dich nicht beleidigen (E. Schefer). 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 
Schiffsnachrichten. 
Kolding, 1. Sept. Die Bark „Lottie“, aus Fand, 
hat, als fie aus dem Hafen von Altata geſchleppt 


wurde, auf eine Sandbank geſtoßen und iſt geſunken. 
Bar N in den Schiffs boten gerettet. 

othenburg, 1. Sept. Dampfer „Göta“ aus 
Gothenburg, hier an der Schiffsbrücke liegend, um 
Kohlen einzunehmen, iſt in letzter Nacht aus bisher 
unbekannter Urſache plötzlich geſunken. Bon der Be- 
ſatzung ſind drei Perſonen ertrunken. Der Reſt rettete 
. Eu die Boote. 

carborough, 2. Sept. Der Dampfer „Ella Gayer“, 
aus Nemcaftle, von Kotkha mit Grubenpfählen nach 
Kull beſtimmt, ift während Nebels bei Kayburn Wyke 
in der Nähe von Scarborough geſtrandet und zwiſchen 
den Felſen geſunken. Das Hauptdeck liegt zwei Fuß 
unter Waſſer. Die Decksladung wäſcht über Bord. 
— —-— — — — — uni —t—-: — — un 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 4. Sept. Inländiſch 62 Waggons: 1 Gerſte, 
16 Roggen, 45 Weizen. Ausländiſch 24 Waggons: 
2 Erbſen, 6 Gerſte, 1 Hafer, 8 Kleie, 1 Linien, 
6 Rübjaaten. 


Verkehrsweſen. 


WT. Königsberg, 3. Sept. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Auguſt 1897 be- 
trugen nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
129 088 M, im Güterverkehr 280 465 M, an Extra- 
orbinarien 23 000 Al, zuſammen 432553 M (gegen 
den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 
99 580 Al); im ganzen vom 1. Januar bis 31. Auguſt 
2 931 147 M (gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres mehr 237 153 M). 5 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, den 3. September. 


Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Auguſt. 
Activa. 8 


Status vom Status vom 
31. Aug. 23. Aug. 


2 3 
864810 000] 890 088 000 


4. 5 an Wechfei | 
5. Beitanda.Lombard forb, 
6. Beſtand an Effecten 
7. Beſtand an ſonſt.Activen 
i aſſiva. 
8. Das Grundkapital 
9. Der Reſervefonds 
10. Der Betrag der um- 
laufenden Noten 

11. Die ſonſt. täglich fälligen 

. Derbindlichkeiten 
12. Die ſonſtigen Paſſiva . 

Bei den Abrechnungsſtellen wurden 
Auguſt 1911312400 M abgerechnet. 

Hamburg, 3. Sept. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 175—183. — Roggen 
ruhig, mecklenburger loco 136 — 145, ruſſiſcher 
loco ruhig, 102,00. — Mais 97. — Hajer ruhig. — 
Gerſte ruhig. — RNüböl feſt, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzollt) feſt, per Sept.-Oktbr. 19% Br., per 
Oktober-November 20 Br., per November -Deibr. 
20½ Br., per Dezember-Januar 20% Br. — Kaßfee 


17 958 000 
im Monat 


tuberkuloſe ſprachen Prof. v. Ziemſſen-München 
und Dr. Stoſogeff-Moskau, während Bloch 
Paris über angeblich gute Reſultate berichtete 
von einer Methode der Impfung gegen Tuber- 
kuloſe, indem er einige Tropfen capillären 
Blutes, entnommen irgend einem möglichſt voll- 
blütig angelegten Gliede der Familie des Er- 
krankten, dieſem inſicirt und dadurch die 
Schwindſucht im — Anfangsſtadium zur Heilung 
gebracht haben will. Auch der Bleichſucht, ihrer 
Urſachen und ihrer Behandlung wurde in längerer 
Discuffion von Prof. Chanin. Paris, Gilbert- 
Paris und Orawitz-Berlin gedacht. 

In der vereinigten Sitzung von Kinderheil⸗ 
kunde, Laryngologie, Therapie und Hygiene 
wurden die Erfahrungen über das Diphtherie 
ferum ausgetauſcht; Profeſſor Baginski- Berlin, 
Monti- Wien, Rauchfuß - Petersburg, Terres 
Mexiko, Robert-Madrid und andere zeigten an 
großem ſtatiſtiſchen Material den unftreitigen 
Werth dieſer Keilmethode, der bei den ver⸗ 
ſchiedenen Formen der Diphtherie auch verſchieden 
iſt, am günſtigſten bei der fibrinöfen Form mit 
nur 5 Proc, am ungünftigften bei der ſepliſchen 
mit noch 75 Proc. Todesfällen. der prophylakliſche 
Werth des Serums iſt thatſächlich erwieſen, Jedoch 
warnt Prof. Romniciano-Bukareſt, vor einer 
allzu ausgedehnten Anwendung als Borbeugungs- 
mittel, da man die doch zuweilen conftatirten 
—— Zufälle nicht auf Geſunde heraufbeſchwören 
0 e. 

Die Rückenmarksſchwindſucht (Tabes) bildete 
das Hauptthema in der 7. Section, für Nerven- 
krankheiten. Prof. Oberſteiner-Wien Er: aus, 
daß nach Anſchauung der meiſten Forjher die 
Syphilis Urſache der Tabes ſei, ſedoch müſſe man 
auch andere Schädlichkeiten, als Erkältung, Der- 
letzung, Gift zugeben. Eine Heilung hat ſich bis 
jetzt nicht erzielen laſſen. Gute Refultate verſpricht 
die mechano-compenſatoriſche Behandlung aus der 
Leyden'ſchen Klinik; dieſe Methode bezweckt, nicht 
eigentlich die Krankheit zu heilen, ſondern durch 
methodiſche Uebungen die Coordinationsſtörungen 
zu beſeitigen; der Patient foll lernen, trotz herab- 
geſetzter Empfindung ſeine Bewegungen wieder 
zu beherrſchen. Einen intereſſanten Dortrag in 
derſelben Section hielt Dr. D. Dornblüth -Noſtoch 


18/8, Anatolier 90½, 


ruhig. Umjat 1500 Sach. — Petroleum behauptet, 
Standard white Izco 4,85 Br. — Schön. 

Wien, 3. Sept. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,93 8d., 11,95 Br., per Frühjahr 11,97 Gd., 11,99 Br, 
— Roggen per Herbſt 8,75 Gd., 8,80 Br., do. per 
Frühjahr 9,00 Gd. 9,05 Br. — Mais per Mai- 
Juni 5,21 Gd., 5,23 Br. — Hafer per Herbſt 6,45 
Gd. 6,47 Br., per Frühjahr 6,68 Gd., 6,70 Br. 

Wien, 3. Sept. (Schluß Eourje.) Oeſterr. ½ 8 
Dapierr, 102,40, öfterr. Silberr. 102,90, öſterr. Goldr. 
124,75, öſterr. Aronenr. 101,85, ungar. Goldr. 122,45, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,90, Oeſter. 60 Looſe 145,00, 
türkiſche Looſe 62,25, Cänderbank 235,50, öiter- 
reichiſche Creditb. 366,50, Unionbank 299,50, ungar. 
Ereditbank 398,50, Wiener Bankverein 257,50. 
Wiener Nordbahn 267,00, Buſchtiehradr. 567,00, 
Elbethalbahn 257,00, Jerd. Nordbahn 3430,00, 
öſterreichiſche Staatsbahn 351,90, Lemberg-Czernowitz 
284.00, Lombarden 86,75, Nordweſtdahn 50, 
Pardubitzer 210,00, Alp.-Montan. 137,80, Tabak-Act. 
59, Amſterdam 98,90, deutſche Plätze 58,68, Lond. 
Wechſel 119,70, Pariſer Wechſel 47,50, Napoleons 
9,52, Marknoten 58.68, ruſſiſche Banknoten 1,275/,. 
Bulgar. (1892) 111.75. Brüxer 295.00, Tramwaß 463. 

Amſterdam, 3. Sept. Getreidemarkt Weizen auf 
Termine träge, per November 219. — Roggen loco 
träge, do. auf Termine unverändert, per Oktober 122, 
per März 126, per Mai 126. — Rüböl loco 31½. 
do. per Kerbſt 30½, do. per Mai 30 ¼. 


Antwerpen, 3. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen 
behauptet. Roggen behauptet. Hafer feſt. Gerſte 
behauptet. 

Paris, 3. Sept. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


Weizen matt, per Sept. 28,60, per Oktbr. 28,40, per 
November-Dezbr. 28,25, per Novbr.-Zebr. 28,25. — 
Roggen ruhig, per Sept. 18,00, per Nov.-Febr. 18,00, 
— Mehl behpt., per Geptbr. 59,40, per Okt. 96,55. 
per Nov.-Dez. 59,55, per Nov.-Febr. 59,50. — Rüböt 
matt, per Sept. 60,50, per Oktbr. 60,75, per 
Rov.-Der. 61,00, per Januar-April 61,25.— Spiritus 
feft, per Sept. 40,75, per Oktbr. 39,50, per Nov. 
Dez. 38,75, per Januar-April 38,75. — Wetter: Schön. 

Paris, 3. Sept. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,17, 5% italien. Rente 94,50, 3% portug. Rente 22,20. 
4% Ruſſen 9466,95, 31/,% Ruff. A. 101,60, 3% Ruffen 
96 95,25, 4% ſpaniſche äußere Anleihe 62/8, convert. 
Türken 22,67½, Türkenlooſe 117,50, 4% türkifche 
Prioritäts-Obligationen 1890 465,00, Türk. Tabak 337, 
Meridionalbahn 680,00, Deſt. Staatsbahn 754, Banque 
Ottomane 700, Erd. Conn. 791,00, Debeers 722,00, 
Lagl. Eſtats. 107,50, Rio Zinto-Actien 581,00, 
Robinjon- Actien 210,00, Privatdiscont 17/;,, Wechſel 
Amfterd. kurz 206,00, Wechſel a. deutſche Plätze 1221/,, 
Wechſel a. Jtalien 5. Wechſel London kurz 25,17, 
Cheg. a. London 25,18 ½, Cheg. Madrid kurz 378,00, 
Cheg. Wien kurz 208,25, Huanchaca 43,00, 

London. 3. Sept. (Sciußcourje.) Engliſche 23/,% 
Conſols 111¾8, italieniſche 5 % Rente 93/8. Lom 
barden 8, 3% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 104½, 
conv. Türken 22½ . 4 % ungariſche Goldrente 
103, 9% Spanier 62%, 3½ 4 Aegnpter 103 / 
4% unific. Aegypter 107¼ , 4½ 4 Trib.-Anleihe 
109, 6 2 conſ. Mexikaner 94 ½¼, Neue 93. Mexik. 
91. Ditomb. 13½, de Beers neue 28½, Rio Tinto 
231/,, 3½ X Rupees 63, 6% fund. argent. Anleihe 
87, 5 argent. Goldanleihe 89¼ 4½ J äußere Arg. 
63. 3% Reichs. Anleihe 97, griech. 81. Anl. 30, do. 
87. Mon.-Ant. 34, Griechen 89. 251/,, braf, 89 er 
Anl. 671/,. Platzdisc. 2, Silver 24, 5% Chineſen 
100 ½, Ganada-Bacifie 74, Centr.-Paciſic 145/53, Denver 
Rio Prefered 49½, Louisville und Naſhville 6%, 


Chicago Milwauk. 99 ¼, Norf. Weit Pref. neue 1 
0 


North. Pac. 51/8. Newy. Ontario 183/;, Union Paci 

naconda 6%, Incandescent 2 
London, 3. Sept. Getreidemarkt, (Schluß bericht.) 

Ruffiiher Weizen geſchäftslos, amerikaniſcher feiter, 


1½ sh. höher Verkäufer, Mehl feſt aber ruhig. Mais 


und Gerfte feſt. Amerikaniſcher Hafer ½¼ sh. höher. 
Don ſchwimmendem Getreide Weizen feſter, Gerſte 
feſter ¼ sh. höher, für nahe Ankünfte guter Begehr, 
Mais feſter ½ sh. höher gegen Eröffnung. 

London, 3. Sept. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 3. Sept. Wechſel London (3 Mon.) 93,50, 
do, Berlin (3 Mon.) 45,77½, Cheques auf Berlin 


46,12½, Wechſel Paris (3 Monate) 37,15, Privat- 
discont 4¼, Ruſſ. 4% Staatsrente 98¾. Ruſſiſch 
4% Goldanleihe von 1889 Serie 153, do. 4% 


Goldanl. von 1894 6. Serie 155, do. 3½ 7 Goldanl. von 
1894 198,50, do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 
2851/,, do. 5 Prämien-Anleihe v. 1866 245, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 205½, do. 4½ Boden- 
credit- Pfandbriefe 156 ¼, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 462, do. Discontobank 660, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 560, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 411½, Warſchauer 
rr rer 


Commerzbank 478. Geſellſchaft für elektriſche Be- 
leuchtung 638. 

Petersburg, 3. Sept. Productenmarkt. Weizen loce 
11,50—11,75. — Roggen loco 6,50—6,75. — Hafer 
loco 3,60—4,00. — Leinſaat loco 11,69—11,75. — 
Wetter: Deränderlich. 

Newyork, 3. Sept.] Wechſel auf London 1. G. 4,83% 
Rother Weizen loco 1.01 ½, per Sept. 0,991/,, per Oktbt. 
97, Dezbr. 97, unverändert, — Mehl loco 4.45. — 
Mais 36. — Zucker 35/6. 


Productenmärkte. 

Königsderg, 3. Sept. (Hugo Pensky.) Weizen 
1000 Kilogr. hochbunter 775 Gr. 184, 765 Gr. 181 N 
bez., bunter 770 Gr. beſ. 179, 754 und 757 Gr. be- 
zogen 180, 786 Gr. 182, 752 Gr, 178, 749 Gr. be. 
175 M bez., rother 754 Gr. ab Boden 180 M bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 702 und 717 Gr. mit 
Kuswuchs 128,50, 717-756 Gr. 129, 741 Gr. 129,50 
M bez. ruſſ. 96,50 M per 714 Gr. bez. — Mais 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 82 M bez. — Gerſte per 1000 
Kilogr. kleine ruſſ. 87 M dez., Futter- ruff. 85, 86 N 
ruf — Hafer per 1060 Kilogr. inländ. 124 M bez. 
ruſſ. 87,50, 90. 99. Schwarz- 85 M bez. — Erbſen 
per 1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. gering 105, Gold- 
erbſen 125 M bez., weiße ruſſ. 92, 99, Gold- 130, 
Zauben- 96 M bez., graue kleine 130 M bez., grüne 
ruſſ. 133, mit Erdklumpen 85 M bez. — Bohnen per 
1900 Kiiogr. Pferde- ruſſ. 107,50, von geſtern bef. 
103 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. ruſſ. kleine 
108 M bez. — Linfen per 1000 Kilogr. ruff. 165, 190, 
200, 312 M bez. — Kübſen per 1000 Kilogr. ruff. 
233 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. dünne 
ruſſ. 65, mittel ruſſ. 72 M be, 

Stettin, 3, Sept. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
5 nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 4460 M 
nominell. 


Kaffee. 

Hamburg, 3. [Sept. Kaffee. (Nachmitags-Bericht.) 
Good average Santos per Septbr. 32,75. per Dezbr. 
33,75, per Mär: 34,50 per Mai 35,00. 

Amfterdam, 3. Sept. Jana-Hafjee good! ordinary 97, 


. 1 5 Kaffee. Good average Santos 

per Geptbr, ‚00, per Dezember 91,75, mMä 

42,50, Ruhig. g * 
Zucker. 

Magdeburg. 3. Sept. Kornzucher exel. 88% 
Rendement 9,90 — 10,10. Nachproducte excl, 75% 
Rendement 7.10 bis 7,90. Stetig. Brodraffinade I. 
23,50—23,75. Gem. Brodraffinade incl. Sack 23,25. 


Gem. Melis l. incl. Sack 22,50. Ruhig, ſtetig. Roh- 
ucher I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Sept. 
8.75 bez., 8,82½ Br., per Oktbr. 8,82 ½ Gd., 8,85 
Br., per Nov.-Der. 8,85 Gd., 8,87½ Br., per Januar- 
Mär; 9,02 ½ Gd., 9,05 Br., per April-Mai 9. 17½ 
Gd., 9,20 Br. Schwächer. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 33 000 Ctr. 

Magdeburg, 3. Sept. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—130 BE. (alte Grade) reip. 
80—820 Brir ohne Tonne — M. Desgleichen 
geringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42— 
e (alte Grade) reſp. 80—820 Brix ohne Tonne 


Robzuker. An unferem Markte herrſchte zu An- 
fang der Berichtswoche eine ruhige, alsdann bis zum 
Schluß ftetige Stimmung vor. Effective Kornzucker 


waren nur vereinzelt angeboten, da fi nennen 
werthe Beſtände jetzt nur noch in wenigen Händen be⸗ 


finden; die Preiſe beſſerten um ca. 10 Pf. per 
Gentner, Das C men ae 
abſchlüſſe per neue Campagne in Anſpruch. Die an- 
gebotenen Poſten in erſtfertiger Waare waren bevor- 
25 aber auch Lieferung in den Campagnemonaten 
and zu ſucceſſive 10 Pf. geſtiegenen Preiſen haupt- 
ſächlich bei den Raffinerien, vereinzelt auch ſeitens des 
Exports Aufnahme. Für Nachproducte beſtand un- 
gefähr vorwöchentlichen Preiſen gutes Intereſſe bei 
den Exporteuren. 7 

Raffinirter Zucker. Im Laufe dieſer Berichts- 
woche blieb die Stimmung des Marktes eine unver- 
ändert ruhige. das Angebot von prompter Waare 
und kurzer Lieferung iſt ſehr ſchwach und waren daher 
auch die Umſätze zu den beſtehenden Preiſen unbe- 
deutend. Für Lieferung Oktober-November zeigte ſich 
in den letzten Tagen etwas mehr Intereſſe und kamen 
auch einige Abſchlüſſe zu Stande. 

Börfen - Terminpreiſe abzüglich Gteuervergütung. 
Rohzuder I. Product Baſis 88 % a. frei auf Speicher 
Magdeburg: notizlos. b. frei an Bord Hamburg: 
September 8,82½ M Br., 8,77 ½ M Gd., Oktbr. 
8.87 ½ M Br., 8,82½ M Gd., Oktbr.-Vezbr. a 
M Br.. 885 M Gd. Novbr.-Dejbr. 8,87 ½ 
Br., 885 M Gd., Januar-März 9,071), M Br., 


über Behandlung von Angſt- und Zwangs- 
zuſtänden mit Opiaten, während er Diät, Hydro- 
therapie und pſychiſche Behandlung nur zur Unter- 
ſtützung der medikamentöfen Kur und zur Be- 
feſtigung des Erfolges angewandt wiſſen will. 

Die für den praktiſchen Arzt fo wichtige und 
ſchwierige Therapie des Ekzems erfuhr ein- 
gehende Beſprechung in der Section für Derma- 
tologie, beſonders durch Profeſſor Laſſar-Berlin, 
Behrend-Berlin, die theils mit Waſſer, theils mit 
Theer gute Erfolge erzielt haben. 

Ueber ein weſentlich verbeſſertes Operations- 
Endoskop, bei dem die elektriſche Leitung in 
einer den Operateur nicht hindernden Weiſe in 
das Inſtrument gelangt, berichtete mit Demon- 
ftration Dr. F. Lömenhardi - Breslau; derſelde 
theilte auch feine Erfahrungen über ein von ihm 
modificirtes Verfahren bei der Entfernung von 
Haaren mittels Elektrolnſe mit. 

Die Sitzungen der chirurgiſchen Section ſowohl 
allein als auch in Gemeinſchaft mil der neurolo- 
giſchen boten ein erfreuliches Bild von den ge- 
waltigen Jortſchritten in den letzten Jahren. — 
Die Lunge, früher ein noli me tangere für den 
Chirurgen, iſt jetzt ein Feld ausgedehnter und 
erfolgreicher chirurgiſcher Thätigkeit, von der 
Prof, Tuffier-Paris, Macewen-Glasgow, Eoro- 
milas-Griechenland, Doyen-Paris u. a. berichteten. 
Die Indication für den Lungenſchnitt (Pneuma- 
tomie) ſtellt man beim Lungenabſceß und bei 
Lungengangrän (Brand), während tuberculöfe 
Höhlungen eine ungünſtigere Prognoſe geben, 
Das Lungengewebe ſelbſt wird ſtumpf oder mit 
dem Thermokauter (Brennapparat) getrennt, um 
Blutungen zu vermeiden. Auch auf dem Ge- 
biete der Magen- und Darmchirurgie wurde 
von Fortschritten berichtet, beſonders von 
Profeſſor v. Eiſelsberg Königsberg ./ Pr., 
von Baracz-Lemberg und Czernn- Heidelberg. 
Ueber den Stand der Gehirn-Chirurgie bei Ge⸗ 
ſchwülſten innerhalb des Schädels machte Prof. 
9. Bergmann-Berlin ausführliche Mittheilungen. 
Die Eröffnung des Schädels geſtaltet ſich Dank 
der von Wagner-Königshütte empfohlenen Bil- 
dung eines großen aufzuklappenden Haut- 
Anochenhaut-Knochenlappens ſehr günftig, jo daß 
die Operation auch als diagnoſtiſches Hilfsmittel 


ihre Berechtigung hat. Man hat verſucht, die 
Epilepſie dadurch zu heilen, daß man den 
Schädel öffnete und verſuchte, vermuthete Der- 
wachſungen der Hirnhaut mit dem Schädeldach 
zu löſen, jedoch von 50 Operirten nur 1 dauernd 
geheilt, während zunächſt alle — aber nur auf 
kurze Zeit — gebeſſert erſcheinen. der Vor- 
tragende räth, die Gehirngeſchwülſte nur dann 
zu operiren, wenn fie über den Gentralmin- 
dungen ſitzen, während die anderswo ſitzenden 
für uns jetzt noch inoperabel find, 

In der Section für Militär - Sanitätsweſen 
demonſtrirte Dr. Peltzer-Potsdam eine zuſammen⸗ 
legbare Zeldkrankentrage ohne loſe Theile, die 
ihrer Einfachheit halber viel Bewunderung fand, 
und in längerer Rede ſprach Dr. Kirchner Han- 
nover über die Verſorgung der Armee im selde 
mit geſundem Trinkwaſſer, indem er bewies, daß 
die Schlagſertigkeit derſelbden weſentlich hiervon 
abhänge. Aus der gynäkologiſchen Section möge 
hervorgehoben werden das umfaſſende Referat 
von Prof. Winckel-München über die chirurgiſche 
Behandlung der Bauchfellentzündungen. Nachdem 
man vor wenigen Jahren die Erfahrung gemacht 
hatte, daß die tuberculöſe Bauchfellentzündung 
bloß durch den Bauchſchnitt völlig ausheilte, hal 
man dieſe Methode auch bei den Entzündungen 
des Bauchfells im Wochenbett — allerdings erſt 
in etwa dreißig Fällen — in Anwendung 
gezogen. — Die früher fo gefürchtete Sectio 
caesarea (Kaiſerſchnitt) ergiebt jetzt nach 
Olshauſen- Berlin nur noch 7 Proc., nach Leopold 
Dresden 8 Proc. Todesfälle. die Mittheſlung 
einer ruſſiſchen Kerstin Mme. Antuſchewitſch⸗ 
Orlow, daß fie das unſtillbare Erbrechen der 
Schwangeren durch Eingeben von viel Kochſalz 
geheilt habe, rief bei der ſkeptiſchen Verſammlung 
einigen Widerſpruch hervor. 

In der Section für Hnglene nahm die Trink- 
waſſerfrage einen großen Raum in den Vor- 
trägen ein; ebenſo ausführlich wurde die Schul- 
hygiene, Kinderpflege und der Schutz gegen an- 
ſtechende Krankheiten behandelt, ſo daß es an 
Raum mangeln würde, auch nur einiges aus den 
intereſſanten Vorträgen herauszugreifen. 
(Schluß folgt.) 


Du 


9,021), M Ob. * . A Pr., 9,10 & 89. Petroleum. Neufahrwaſſer, 3. September. Wind: W. 2 Zraften, Lipſchütz, Kempf, Ulanow, Berlin, 505 


April-Mai 9,20 Br., 9. 17½ M d., Mai 9,25 Angekommen: Johanna, Behning, Landscrona, | Rundhiefern, 1355 Balken. 
A br., 9,20 90 . e Eee > 95 (BORnBDerid Dial ABEBiee. Mauerfene. en), Kur 5 we „ggteilh, Shut Denihe, Berlin, 2186 Rundhiefern, 
Tendenz: Schw 5 8 eſegelt: Adele rützfeldt, Memel, leer. ieferne einfache Eiſenbahnſchwellen. 
e. Pee Beis B 2 Pace, Rüben ü Mer er ͤ ũ V l —— 
r 1. Product Ba endem. neue Uſance ngekommen: Sommer, Hein, Nuborg, Oelkuchen. 
5 4 8. pr Sen. 880, wer Dit ver Seht. 15%, Br., per Okt. 15%, Br. Kubig. Im Anhemmen: 1 Dampfer- Einlager ar ern 3. Geptbr. 
, per Deibr. 8,88, per Mär; - 
207% ver Mai 8,17, Matt. Wolle und Baummolle. Thorner Weichjel-Rapport v. 3. Sept. nem zie, Rähne mit Siegeln. —, D- ente 
— Bremen, 3. Sept. Baumwolle. Nuhig. Upland * div. Güter, Jerd rahn, Danzig. — 
; Mafferftand: . 0,86 Meter. Julius Born“, Elbing, Ad. v. Riefen, Danzig. — 
Jettwaaren. a Di. ne ann a Wind: NW. — Weiter: heiter, warm. t 5. Weichsel Thorn. div. Güter, Johs. Ick, De 
Bremen, Sept. Schmalz Zefl. Milcog 27, ee een Stromauf: — Joh. Dronskowski, Aurzebrak, 140 To. Weizen, 


1. ee eld 27½ Pl., Cudahn 28½ Pf., Choice | Ballen, bavon für Speculation und Export 500 B. Bon Danzig nach Warſchau: Greifer, J. Ich, div. a 
rocern 20% Pi. m 28½ Dt. — Speck. | Stetig. Amerikaner ½16 niedriger. TMibdt, amerikanifche Güter. — Geider, J. Ick, div. Güter. — Polaczewski, > 1 r 


1 .] Lieferungen: Stetig. Septbr.-Oktbr. 35% Käufer i ü — r 
Jeſt. Short clear middling —— 255 91 preis, Dutbr. Norbr. 2% do, Nesbe, Des. a 3 BER == 5 J. Ich, div. Güter.] mann, Di. Enlau, 50 To. Roggen, Ph. Simſon, Danzig. 


Stromauf: 1 Kahn mit Gütern. — 1 Kahn mit 
Käſe. do., Deibr.-Januar 3% 3% do., Jan.-Febr. 3% Bon Danzig nach Thorn: Zakrotzki, Wiener, 22 000 0 Ze 
Berlin, 3. Sept. (Original-Bericht von Carl Mahle.) Al. = 7 — März Sales do., März-April 3½ do. | Kilogr. Baskohlen. — Ulm, Krahn, div. Stückgüter. re 3 . e ig . 
Nala. 3 keine Deränderung. Bezahlt wurde: — 3 nern fa do.. Mai-Juni 34/4 do.. Jun: Juli Stromab: Nichotka, Graudenz.— D Friede“ Danzig, div. 
ima Schweiger, echt und ſchnittreiſ, 0 N Isa o. 1 Kahn. Nelius, Lömwenberg, Thorn. Danzig, 110050 | Güter, Menhöfer, Königsberg. BR Nabe“ 
cunda, oſt- und weſipreußiſchen 1. Qual. 70-75 M, Kilogr. Weizen. Danzig, div. Güter, Rud. Aſch, Thorn. % & 
2. Qual. 52-60 K, echten Holländer 7080 Eiſen. 8 f 1 Kahn, F. Witt, Barclach, Ploch, Danzig, 66 300 Kolftransporte vom 3. Sepiember. 
Eimburger, in Stücken von I Pfund 5 Slas gew, 3. Sept. (Schluß.) Roheijen. Mixed | Kilogr. Weizen. Stromab: 4 Traften kiefernes Kantholz, kieferne und 
Auadraf-Backſteinkäſe 16—18 21—26 per | numbers warrants sh. 9½ d. Warrants Midbles- 1 Zraft, Pimowacpk, Wolf Hermann, Winduge,eichene Schwellen. Pinsk-Ch. Cubc Inshi, Lewin 
50 Kilogr. — Eier. Bezahlt peu 2, 22.8 1 borough III. 41 sh. 4 d. Berlin, 1925 Sleeper, 2899 einfache kieferne Ejjenbahn- | Münz, Bohnſack. — . 
per Schock, bei 2 Schoch Abzug per Kiſte (Schock Fi Ben ſchwellen. 
——ů———— Bueʒꝛi . k w —— ]Äͤỹ 4 


Berliner Fondsbörfe vom 3. September. 


der Aapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feſt für heimiſche folide Anlagen; Reichsanleihen und Conſols ſeſt. ] anfangs ſchwach, dann feſter; Franzoſen feſt; italieniſche Bahnen ſchwächer. Inländiſche Eiſenbahnactien 
Zremde Fonds ziemlich behauptet; Italiener abgeſchwächt; Mexikaner nach ſchwachem Beginn befeftigt. Der | feiter. Bankactien behauptel. Imduftriepapiere zumeift ziemlich behauptet und ruhig; Montanwerthe ſchwächer. 
Privaidiscont wurde mit 2%/, Procent notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien 
—— — — — 


deutſche Fonds Rumän. amort. Anleihe | 5 101.40 Fan -AB.XXL-XXIL | Weımar-Gera gar. | — — Berliner pandeisgel. 170,40 | 9 
i ; Rumänijhe 4 2 Rente | 4 | 90,40 unk. bis 1905 3½ 101,90 de. St.-. | — Bert rob. u. Sanb. B. | 114,00. = | Berg- u. Küttengeſellſchaften 
beuiſche Reichs-Anleihe 4 | 10350 | Num. amortif 1894 4 0,10 pr. Sp.-B.-K.-G.-C.. 4 | 9980| Jura-Gimpion . 89,0] Brest. Disconovank . 120,10 9% > 
do. do. 3½ | 103,60 | Türk. Admin.- Anleihe 5 93,70] do. do. do. 3½ 98.50 Sale. 5 | 108,50 | Danuger Prinatbann — 7½ Div. 1896 
do. do. 3 | 9760| Ark. conv. 1 2 flnl. C a. 0 1 22.20 Stettiner Rat.-gnpoth. | 2½ 105,80 | Sottbardbahn . 6.8 154,00] Darmſtädter Bank. .| 8 — 92000 
Conſolidirte Anleige 4 | 103,70] do. Coniol de 1890 | 3 — | 6tett. Nal.-Spp. (110) | 4 102,00 Meridional-Eiſenbahn 9. 134.25 2 2 Senoſſenich.-B. 118 80 1 Dortm. Union 
do. do. 3½ 103.70 card Gold- A 5 9250 | do. do. (100) 4 99,90 ——— 5 X Bank. . . 206,70 7 Seljenkirdgen — 18700 | 1 
do. do. 3 98,10 be. Rente . 4 65,70 | do. unkündb. b. (1908 3½ 98,00 | + Zinſen vom Staate gar. D. v. 1896 de. Efecten u. m. 118,50 Königs- u. Cauragütie 175,60 8 
Staats-Schuldſceine. 3½ 100,00 neue Rente. 5 — Aufl. Bod.-Creb.-Pfbbr. 3½ 105,50] Oeſterr. Franz-St. 67⁰6 1 — do. Grdſch.-B. - Act. 130,60 4 , Stolberg, ink... . 67,50 g 
Oſtpreuß. Pron.-Dbüg. | 3¼ | 100,00 eis. Soldanl. v. 1883 fr. | 29,70 | Rufi. Central- de. [5 122,0 [f da. Torbwebabn 5 — do. Reichs bank. 160,5 4½ do. St.- Pr. 138,50 7 
Deſwr. Proo.-Dblig. . 3½ — | Mexic. Anl. äuß. v. 1880 6 90 Lotterie - Anleihen de. Lit. J. 15 — do. Hnpoih.-Bana. 118,60 f Dicioria-gütte . . .| — — 
Danzıgeı Stadt- Anleihe | #4 — do. Eiſend. St.-Anl. 5 | 89,50 Otterie-tmieigen. +Rufj. Staats bahnen. — | Disconio-Commano. . 206,00 10 Harpener . 191.25 6 
kanbſch. Genir.-Pibor. | 4 | — [ RömIL-VIllGer.igor) | 4 1 1867 193,00 | Semen. mond. ½ — Dresdner Bank . . | 16100) 8 ISibemia . , . . . | 198801 95, 
Diipreuß. Piandbrieje | 3½ 100,00 | Römiihe Giadt-Obtic. | 4 — | Bari 100 £ire-Coofe | — | — do. Beil. . .|— | — | Sothaer Srundcr.-Bh. 12780|% | —— 2 
Bommerfme Pfandor. | 3/s| 100,20 | Argentiniihe Anleihe. fr. | 74,30 Barletta 100 L.-Cooſe 2925 | Güdöfterr. Combarb . | — | 37,50 | gamb. Gommer;. - Br. | 13700 7 
Bofeniie neue Pfdbr. 57 — Buenos Aires Provinz. fr. | 31,25 — re 4 101.80 Darſchau- mien. .|14 — amd. ä rat 87 Wechſel-Cours vom 3. Sept 
do. 2 — — im. * => ernst 5 5 : ; x 
Beipreuf. Piandbrieje | 3½ 100.10 Hypotheken - Piandbrieje. Soth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 120,00 KAusländiſche ne Nönigsb. Dereins- Bank | 109,90 | 2 | Amſterdam 8 211 f 
do. neue Pfandbr. 3¼ 100.10 Dang AHnpoth.- Pidbr. 3½ — | Samb. 50 Thlr.-Looſe. | 3 — Sotthard- Bahn. . 3½ 101,0 Lüdemer Comm.- Bann 140,25 ?*/s u 28. 3 168,49 
Weſtpreuß. Piandbriefe | 3 9250| do. do. dos. — Adin-Dind. Pr.- Anl. 3½ 137,70] +3tal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 58,30 | Magdvg. Privai-Bank 110,75 Bin 2 Non. 3 167,85 
Poſenſche Rentenbriefe | 4 | 10425 Disch. Srundſch. V—VL | 4 | 104,00 Lünerer 50 Thlr. L. | 3½ 133,50 | tAajch.-Dderb.Goid-Pr.| 4 | 102,30 Meininger Yypoih.-B. | 132,00 | 5 & on. 8 23. 3 20,385 
Preußiſche do. . 10440 | do. do. 31/,| 99,60 | Mailänder 45 2.-Cooje | — — TDefierr.-Fr.-Giaatsb, | 3 97,10 | Nauonatb. j. Deutjchl. 149,60 ls 5 O9. . Mon. 2 20,28 
do. do. 3¼ | 100,50 | bo. uk. b. 1906 S. VII/VII 3½ 101,00 | Mailänder 10 £.-Lonje | — 12,90 | +Dejterr. Rordwefid.. | 5 141,80 | Rordveuiijme Bank 47 aan 3 2 80.95 
fändiſche Fond I Hamb.Supoihek.-Bank | 4 | 100,00 | Neufchatel 10 Fres.- C. — — do. ul.. — bo. Grundcredub. 101.305 ur ... 5 80.85 
ausländische Fonds. do. do. 3½ 99,00 Deſterr. Cooſe 1854 334 — do. Elbethalb. ut, | — | — [ Deſterr. Erevü-Anjialt 1 mien 3 80,60 
deſterr. Golbrente. | 4 | 105,90 | do. unhündb. b. 1300 | 4 | 10125 | do. Cred.-E.n. 1858 | — 344,00 | TSüdsſterr. B. Lomb. 3 78,10 | Pomm.gnp.-Aci.-Bank 154/80 Dia 5 ze 4 | 170,35 
do. Dapier- -Renie | 4½ — do. do. 6.1905 | 3¼ 101.00] de. Loose von 1860 4 149.70 f do. 5 7 Oblig. 5 — | Pojener Provg.-Bana | 10880 | ? petersburg 2 169,50 
do. 4 — Meininger gnp.-Pibor. | 4 9930| do. do. — — + de. do. Sold-Pr. 4 | 101,50 | Preuß. Soden-Credu. 142,50 1 s 8 öl 216,60 
do. Güber - Rente 4 72 — do. do. neue 4 | 101,40 | Oldenburger Cooje . 3 128,90 | Anatol. Bahnen. 5 90,40 | Pr. Centr.-Boden-Creb. 172003 Warichan 5 8½ — 
Ungar. Staats- Siber 4/, 102,0] Nordd. Grd.-Ed.-Piöbr.| 4 | 100,00 | Raab-Sraz1005.-Eooje | 2½ 9540| Brefi-Brajem . . 45 — | Dr. Zypoih,-Bank-Act. | 133,60 | 8 ½ 5 7 216,75 
do. Eiſenb.-Anteige 4½ 10 . 10 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 102,10 | Naab-Sral do. neue 2½ 33,10 +Aursk-Enarkon „ . | 4 | 101,00 | X9.-Weſti. Boo.-Gr.-B. | 128,10 6 ——— 
do. Sold-Rente. 4 104,00 Pm. dug.-Pfdbr. neu gar. 4 — Ruf). Pram. -Anl. 1864 | 5 — FKursn- Rien 4 101,90 ] Sıaafiyaui. Bannverein | 150,60 155 br eu 
Rufi,-Engl.-Anl, 1880 4 105,20 III., IV. Ew. 1 u do. do. von 1866 | 5 — +Mosko-Rjäjen. . .|4 102, 10] Scteſifcher Banaverem | 140,80 iscont der Reichsbank 3%, 
do. Rente 1883 | 6 — V., VI. Em. 1 101,60 | Ung. Looſe — | 268,00 | f Mosko- Smolensk. 5 — Derems bank ꝓumburg = - 2 
do. Rente 1884 5 — VII., Ds 3 ag Türk. 400 3r.-Cooje fr. | 11825 | Orient. ne B.-Obl. - 100,25 Warjch. Commer Commerzon. 110% 
do. Anleihe von 1883 | 4 — IX u. X bis 1906 unk. r , ̃ ̃ — 
C Hu. IH bis 1906 unk. 101.00 Eiſendahn- Stamm- und IRarſcgan-Terespel s | Z [Danger Heimügee . 11200 — Sorten. 
do. 3. Drient. Anleihe 5 — Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bk. 116,00] Stamm- Prioritäts-Actien. Oregon Railm. Nav. Bds. 4 — do. Prioriläis-Act, | 11125 — | Duhaten 0» — 
do. Nicola-Obis. 3 — | Pr. Centr.-Bodcr. 1900 101,40 Div. 1896 North. Prior. Lien. 4 | 90,10 | Neufeldt-Metauwaaren Sovereigns s 20,39 
5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 98,80 | Mainz- Ludwigshafen do. Gen. Tien. 3 ‚90 | Bauverein Paſſage 20-Francs-S t. 5 
Poln. Eiquidat. Pfbbr. 4 — do. 189 funk. b. 1900 98,90 ER ER do. Pac. Lien. 6 — I. B. Omnidusgeſellſch. Imperials per 500 Gr. 
Poln. Pfandbriefe 4 68,10 do. Comml.-Obl. ½ Narienb.-Nlamk. St.- Oreg. Nav. neue Bonds 4 88,75 Or. Perl. Pierdebayn Dollars e ee 
Italieniſche Rente 4 94,40 | P.59n.-A.-B.XV.-XVIIL| 1 | 102,00 do. do. St.- Pr. ET — 88 115,50 | 6¾ | Engliſche Banknoten 
do. do. neue, pack 4 9370| do. do. Ar Königsberg - Crum. Bank- und 9 Overſchieſ. Eiſenb.- B. 112,90 5 Srangöfiiche Banknoten. 
amor. S. Zu. l. 20% St. 4 93,00 unk. bis 1905 4 | 10940 | Ofipreug. Südbahn Berliner Bank . . . | 113,00 Aligem. — u) 13 8 Klee, Banknoten 
—— 4 99,75 | P. e e 42 2 bs. 119,25 Berliner Aafıen-Dereim 130,10 60% Samh. Amer. „ Dacneti. | Kutte 


{ „Veritas“, Berliner Dieb 1 J — S — 
90 3, 1 M, en vır- In Langfuhr Mes. ern It Dr h 
u W ſſchhert Pferde, Rinder, Schweine HE und kleinere Villen und lag. 1 1 
Butter ni oljg. 27,1, Eta. beit. a.4 
1 t „ e alle DBerlufte (auch Un 945 Kl., Mädchenſt. u. 3 
nserate 1 I.10 M. 1.20 U. fälle), Caftration und Trans- Bau- uf 11 . 
port etc., Trichinen-Verſicherung b 55 nur Borft. Grab, 44 b. 


u mäßigen Prämien u. günſtigen ee Gtellen m. 5 
Bedinsungen. Dertreter mitllei mit Ringofe * gi 2 ia. m mug. — 2 -i0 Borm. 
uten Referenzen werden ange-|i& aft und eine ee Ah Sg Adreſſ. unt. 19 


355 
Kdr. fr dei a. Biel. 3eilung erb. Breitgaffe Nr. 77 


im 
% Theater zettel“ 
a 3 = in Danzig olz-Erpori-Beihäitlift zum 1. Oktober das parterre 


find von großer Wirkung. E mein 8 
Denis al Jeiteane 22. (comfortable Wohn- und Geſchäſtgeſuche ver 1. 3 cr. einen beiegeng Ladenlocal n. Wohn. zu 


Sie werden ſchon jetzt entgegen genommen 5 7140 11 12 . n in bäufer in „Ben Beupt ein 8 Nah. daf. 2 Treppen hach 
und billig berechnet 5 1, , „ N boden: Diele HR er bebauter Plaß. K U ing eiſchergaſſe 5 iſt eine fedſ. 
= . jede Branche geeignet, ver- 2 
gebr. Er Kan bure . Assmann: De ee unntie 
1,80 AU, 1,80 u. (1935 


gehobelt und seipundet, in Dangfuhr. 8 mit guter Schulbildung. (19352 1 zu Okt. zu vermieth. 


dagen ge dl Repofltorium, | August Kressmann. | Eine herrschaftliche 
adentiſch, Gaskrone, Glas- Ein in 5 
Sleiſchergaſſe Nr. 16. F. Froese, platten, MNarquiſe zu verkaufen hundiger un eier ET W h n 
5 iD Emile | een Sara] her ,, / bestens „nu 8, vufamneng 
i t erhalt A 1 31 dieſ beſtehe iuſammenh. 
ampfſchne f. ihlanke Fieur,1 Hobenzollern⸗ Grpedition bieler Zeitung 3 Serum. Simmern, heibares 


Eier, Kartoffeln, 
fetter Werderkäſe, 


in der 


9 rn 


Expedition der „Danziger Zeitung“, 


Keiterhagergafle 4. 


M ax H ee 


2 TER z i % Jadler u. Hobelmerk Legan. mantel, 1 Frack, ferner Ging- u Fremdenſtube, Mädchenſtube, 
A — . ——dalaviernoten verkäuflich . Ein erfahrener, Küche, Keller, Boden, Balkon, 
Prima engſiſche Y e ERS 9  Geliverkeht. . |ErTuErmTaTERTIG tüchtiger Bascnremife, . . de 45 


nk Nußkohlen 3 e 


billig in Zerhanlın: Adreſſ. unt. Ae (13242 
offerirt aus jetzt löſchendem Schiffe franco Haus bier reſp. frei 


30 00 werden fo-|19365 a. d. Exped. d. Zeitg. erb. junger Mann Id. 3. . oerm 
e a BEE kann e bei . F. Froese, Gr. Allee 6. 
in Cangfuhr zur 1. Stelle vom tellen Gesu che. erent, 


Gelbftdarleiher 1 Adr. u. enge Sen 27. De2. 1.3. g Nanggaſſes 57 


cht. 
Waggon Neufahrwaſſer nach jeder Bahnſtation zu billigſtem Dreiſe , Exauiſtt,, er 119268 an die Erpd. d. 31g. erbet. Junger Mann ede 


emi« 
nenie 


Exauiſit“ Tuben 1 - und Wollw 8 adt - 
Rudd. Freymuth Dara-Flihgummi, — 20 000 Mark kran, nut fer illichen Arbeiten] gen h ri (19366 Raheres Sunbegalte 103. (1923 23 
3 zäheſtes Material . . 15 werden von Oktober zur gold- vertraut, ſucht behufs Erlernung Mil 97 
Kundegaſſe Nr 90 Bneumatieſtoff. . 15 ut Stelle aeluct, einer anderen Branche Stellung eh lin aunengaſſe 
9 2 8 (19351 Fuſteuntenſeh ee 1 2 8 üfierten 5 — 1 — a . € iſt die 4. Stage, 7 Zenſter 
F r ——— S dLuftpumpenſchlauch, m xpedition dieſer Ze! lin einem grö aaren-Engros- bild u enga- 8 
Die am 1. Oktober cr. fälligen S Haus. Offert. unt. 19357 an die mit gute er liche! Meldungen > a Srteber ar u 500 er 


Br Ann MilReparaturkäfihen . . 50 
ag Unterricht.” 


12 000 Mark 


zpebition bieier Zeitung erbeten. 7011 


1 Uhr Vormittags. ahr ju vermiethen. Beſichti⸗ 


nav ya RN 


er. ab an unſeren Kaſſen in Neu-] Habe den . » werden von Oktober zu cediren „jeung von 11—5 Uhr. Näheres bei 
freli den Pe — Sahl G Geſan unterricht A 8 5 70 geſucht. 19039 Oſtdeutſche Induſtrie R. Deutschendorf. 
kimm ich 9 8 are ummi-Gierge 9 Adreilen unter Nr; an Werke 
ellen hoftenlos eingelöft. (19201 wieder aufgenommen. 5 o Baar 60 3 7 ( 
Mecklenburg- Strata ſche Martha Jelski, Gnst.Bummi-Bapes 1500.8 mu der Buchführung vertraut Marx & Co., Hochherrſh. Pohuun 
. —— Geſanglehreri Deriand gegen Nachnahme. Br ö N > a g ver "+1 Gtadtbureau: Langen Markt 12 L 
n, ucht Stellung in einem Comtoir · 5 Zimmer mit Bade. un 


— F Danſig ift Mädcenftube, Sinterbalkon ele. 
In Schüddelkau bei ei Gefl. Offerten unter 19333 an Fürs Comtoir et fotort 5 Ort. 5 


das neue 35 die Ae en dieſ. Zeitung erb-|p. 1. Okt. wird e. j. Mann gelucht. 
ndftück en in 5 ſcher Weg 14, II. zu 1 


Ge äftsgru 1 Ma den, in Ofen nl Nr. 19182 an Näheres Abegg-Gaſſe 1 
eich f 9 worin Materi- nich Kr I. Ma “ut die Expedition . e In der Dilla Halbe Allee 3 
iſt z. 1. Okt. die erſte Etage mi 


ne hifffahrt = HB ES 
Es laden in Danzig 


Carl Bindel, Danzig. 


Nach Condon: Verinischie mie be n u guter Handicrit wird für 
been er e be- „ d. J. mi er Handſchrift wi r 
8 re ca. 10015 Leg eee ee eee trieben 8 fi . er Kornwerferel geſucht. Ss A Nu Dem. leg. Saen 
n x Verreiſt bis zum 19. Bedingungen ſofort 2 Adreſſen unter 19274 an die Comteir, 
88. ‚Art amber. ca. 11K. September einſchließlich. Näheres Röpergalie 2%, 2 Fr. Familien- Expedition diefer Zeitung erbet.], auch 2 Zimmer, zu nermiethe 
2 . Geludt wird, bei gutem Cohn, Brodbänhengaffe 30. (l 
Fechner, Zahnarzt. Eine Villa 


Kindergärtnerinnen ſum 1. Oktober nach Danzig 
. Ap. E. Lahr in Würzburg 85 Offerte m Dreisang,, U a: 193201 und II. en ‚epfebit der ein Mädchen Gröferer Hofpla 
ae = Dr nber- einem moeijährigen Kinde, u. Pferdeſtälle, we l 


kein Geheimmitte an die ed. die 2 3 Exrichtu von 

( i i itt U dieler D + bet, Arc ur 

h - n ai ausar beit un u Gauppen elc. * ſowie ein 
eilen Blasen und Taſchen Ae 2 Näbm lat it N ( 


A e 16, d. Vedcbr. 
Es ladet in London: 
Nach Danzig: (883 


1 


Zurückgekehrt. 


ür Arbeitswagen iu 25 
Uhren, Ringe, maſchinen, von 10—12 für 3 then Hohe Geigen 29/30. 
88. „Blonde“. cu. 4,10, Septbr. 5 5 2 
Bon London fällig: ran . Bluhm, BER” Betten, tan Helene Steffens, gg 
1 1 — für Dal — i u MWandleuäter billig 1. de 15, — Langenmarkt 41. 1 —— 7 en sio: n. 
“ c —ͤů——— —[— | KBBEHENREREFFTTE — ne ap 
88. Agnes“, ca. 8. September, — = ehe 2 . at 8 a John u. Milchkannengaſſe ace 2 0 Ja bre 0 Köchin, Telb, Teib. SEE agree 
Th. Rodenacker. 8 von Dankschreiben Leipanttatt, 21 e ausarb. ſow. e. alt, ter welche einige Monate zurücge- 
anne Marke Burgen. “a Stubenmädchen und ein befleres * 9 5 sogen zu leben wünſcht, liebevoll, 


Fl gel. Kind: K Zub, u. Aufenthalt? Gewünſcht wird in 
Ps 2 U. 3 Mk. ee er Tomie cine e eig. Er 1897 zul der . ein 


rema“, 


vermiethen. 
. Import. dee l- Be ee ta 2 alt Uhr Vorm. 58 übt : Radım. (mit Pente, eit Of. ben 


Zu haben in Danzig in 
der Löwenapotheke, Lang- 


. R thek (19367 Bromberg R. K. 22 mit 
a dee ee | wal tt. 5 
Brand, d. verwöhnteſten Raucher Apotheke Holzmarkt J. a ach. — Entree, Küche ic. p. 1. Bg. vm] Schüler innen finden gute 
9 ss Jund Kenner befriedigend, lie- 8 Jahre 41 Reit- und em Angebote. We Shmiebesafte 10, 1 Zr. Penſion 
877 n Stück tur 1, 88 AN Kanes Der d? J 2 dernde Grin e -I. 719176 
r 14, ra uche p. ſo 
10 Ne Den filios, = Nachnahme. Muſter 50 50 J. National-Zeitung . m. * cee Sandgrube 26 gi Geiſtaalſe 121, I. (191 
2. L. 6,8 Uhr Nachmittags. D. Bergmann, dete erpd ken Bern .J. 210 ae ut, Abr. erben m VF Drum und Derlas 
» e eile der eſu + erien unter en Preis von 
1930) Th. Poltrock. Eigarrenjabrik, Bremen. jeine Adreſte mil. 3 unter 1 a IE tg. erb. 19350 a, d. Exped. dieſ. 318. erb. 2500 M zu vermiethen. (19369 0% A. M. Aafemann in Daune 


